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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Aufruf!
Zum drittenmal innerhalb zweier Jahre

wird unserer Stadt die hohe Ehre des
Besuchs Sr . Majestät des Kaisers nnd
Königs zutheil . Seine Majestät werden
am Sonntag , den 10 . Mai l . Js ., Abends
zwischen 10 und 11 Uhr hier eintreffen und
im Königlichen Schloß übernachten.

Wir sind überzeugt , daß die Einwohner¬
schaft Wiesbadens es sich nicht nehmen lassen
wird , ihrer herzlichen Freude über den Aller¬
höchsten Besuch durch festliche Beflaggung
der Häuser Ansdruck zu geben.

Auch wäre es besonders erwünscht, wenn
die Anwohner der Wilhelmstraße und der
großen Burgstraße zur Zeit der Ankunft
Sr . Majestät die Fenster ihrer Wohnungen
entsprechend erleuchten wollten . 493

Wiesbaden, den 7. Mai 1896.

' _ Der Magistrat : v. Jbell.
Bekanntmachung.

betr . An - u. Abmeldung v. Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬

meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
§ 52 des Gewerbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891
und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom 4. November 1895, Abschnitt VI,
Artikel 25 ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginne des Betriebes
Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen; sie kann auch im Rathhaus, Zimmer
Nr . 5, mündlich während der üblichen Vormittagsdienst¬
stunden zu Protokoll gegeben werden. Diese Verpflich¬
tung trifft auch denjenigen, welcher:

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt nnd
fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle
desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorge¬
schriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach § 70 des
Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben ist die
vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigenGewerbes ist
dagegen nach § 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli
1893 nnd Artikel 28 der cit. Anweisung bei dem Vor¬
sitzenden des für die Veranlagung zuständigen Steuer¬
ausschusses, und zwar für die in den Steuerklassen 1.
und II . Veranlagten bei dem Königlichen Negierungs¬
rath Herrn Luyken und für die in den SteuerklassenI II.
und IV. Veranlagten bei dein König!. Negierungsrath
Herrn Dr. Wieland dahier, nur schriftlich anzuzeigen.
Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht recht¬
zeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer bis zur er¬
folgten Abmeldung nach § 33 des Gewcrbesteuergesetzcs
fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 4. April 1896.
Der Magistrat. Stcnerverwaltung.

Heß.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Thalstraße von

der Ringstraße nach der Biebricher Gemarkungsgrenze
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Neuen Rathhaus 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 9. d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
ind.

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Für die Restaurationsküche des hiesigen Raths¬

kellers soll die Anfertigung, Lieferung und Aufstellung
einer neuen Kochunlage, bestehend in : einem großen
Restaurations-Doppelherd, einer Heißwasserbereitungs¬
einrichtung, Anrichte und Wärmschrank in Verbindung
mit der Heizeinrichtung des Herdes, Spülvorrichtung,
Heiß- und Kaltmasserleitung rc. im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 41, cingcschcn, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 37 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag, den 15. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird,- bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Mai 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

491 _ Der Stadtbaumeister: G enzm  er.
Bekanntmachung.

Montag , den 11. ds . Mts -, Morgens
S Uhr beginnend, sollen die in Betten und sonstigen
Hausmobilien, Kleidern, Weißzeug, Schmuckgegenständen
rc. bestehenden Nachlässe:

1. des Johann Adam Möller von hier,
2. der Wittwe des Tünchers Heinrich May von hier,
3. des Lackirers Josef Mook von hier,
4. der Wilhelmine Oster von hier,
5. der Henriette Osterrittcr von hier,
6. der Köchin Dorothea Roth aus Haferlohr,
7. der Karoline Schäfer von hier

im Dachstocke des Rathhauses hier und im Hofe des
Accisegebäudes, Nengasse6 hier, gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
482_ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Sämmtliche Mitglieder der freiwilligen

Feuerwehr werden hierdurch zur Bethcili-
gung bei der Veranstaltung zum Empfang
Sr . Majestät unseres Kaisers auf
Sonntag , den IO. Mai l. I ., Abds.

S '/z Uhr , in Uniform in den Accishof geladen.
Wiesbaden, den 7. Mai 1896.

492 _ Der Branddirektor: ©et; eurer,
Freiwillige Feuerwehr

Die Mannschaften der Saugspriüen-
Adtyeilung 2 werden auf Samstag den
S . Mai l. Js ., Abends SV* Uhr , zu
einer Generalversammlung in das Gast¬
haus zum O -uellenhos , Nerostraße 11a

eingeladen.
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 6. Mai 1896.

Der Branddirector: Scheurer.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . d. Mts ., Vormittags

II Uhr, wollen Frau Justizrath Ün . Leisten
Wwe . und Herr Rechtsanwalt Ernst Leisler,
ihr an der Hildastraße Nr. 8 hier belegenes zwei¬
stöckiges Landhaus mit 10 a 54 qm Hosraum
und Gebäudefläche in dem Rathhause hier, Zimmer
Nr. 55, zum 2 . und letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1896.
Der Oberbürgermeister

4035 I . V.: Kör ner.
Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Mittwoch, den 13. Mai 1896, Vorm. 10 Uhr,
werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt Klein-
eldchen

17 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 7. Mai 1896. _490
Heute Samstag von Vorm . 7 Uhr ab;

wird das bei der Untersuchung mindcrwcrthig befundene Fleisch
eines Schweines zu 40 Psg . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufcr (Fleischhändler , Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1182* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Auszug aus den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 8 . Mai ISS « .
Geboren:  Am 2. Mai den, Tünchergehülfen Carl Klubberg

e. T . N. Philippine Luise. — Am 7. Mai dem Rangirer Adolf
Harz e. S . N. Emil Adolf. — Am 3. Mai dem Schutzmann Carl
Baumgärtner e. T . N . Margaretha Catharina.

Aufgeboten:  Der Spezereiwaarenhändler Carl Friedrich
Lutz hier mit Anna Catharine Müller , geb. Stein hier. — Der
Ackerer Friedrich Wilhelin Kröner zu Brochtabeck, mit Sophie
Wilhelmine Welp daselbst, vorher hier . — Der Vertreter der Jn-
terni-Traktatgesellschaft Friedrich Brahner zu Stuttgart , mit Marie
Kleppc zu Bockenheim, vorher zu Paris . — Der Schuhmacher
Eduard Gutmann zu Offenburg mit Catharine Buhlinger hier.

Gestorben:  Am 6. Mai , der Schuhmacher Peter Back,
alt 30 I . 8 M . 6 T . — Am 8 . Mai , der Weingutsbesitzer und
Stadtverordnete Philipp Alexander Meier , alt 56 I . 11 M . 21 T.
— Am 7. Mai , der Buchdruckergehülse Gottfried Berghof , alt 19
I . 11 M . 28 T . — Am 8. Mai , der Briefträger Carl Wilhelm
Ruppert , alt 28 I . 7 M . 19 T . — Am 8. Mai , Henriette, geb.
Markus , Wwe. des Trödlers Mathias BöHmann , alt 69 I . 2 M.
4 T . — Am 7. Mai , Anna Margarethe , geb. Katzmann, Ehefrau
des Waldwärters Philipp Kleinschmidt, alt 56 I . 2 M . 20 T.

Königliches Standesamt.

Samstag, den 9 Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenfs - Concert.

Direktion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
„Faust“

„Die Königin von Saba“

Spolir.
Ravina.
Voigt.
Gounod.
Adam.
Tschaikowsky.
Schreiner.

1. Ouvertüre zu
2. Historiette
3. Angela-Polka
4. Bafietmusik a.
5. Ouvertüre zu „Si jetais roi
6. Walzer aus „Dornröschen “ .
7. Potpourri über italienische Melodien
8. Einzug der GSste auf Wartburg aus

„Tannhäuser“
Abends 8 Uhr: Abonnemenfs - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Marsch der Kreuzritter aus dem Ora¬

torium „Die heilige Elisabeth“
2. IJn songe sur le Volga, Ouvertüre
3 a) Polnisch , b) Spanisch aus „Aller

Herren Länder “ . . . .
4. Glühlichter , Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont“
6. Air varie .

Transcription für Cornet & pistons
von 0 . Böhme.

Herr Oscar Böhme.

Wagner.

Liszt.
Arensky.

Moszkowsky.
Ed. Strauss.
Beethoven.
Rode.

7. Fantasie aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.
8. Faekoltanz . Brüll.
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vurdans LU Wiesbaden.
Sonntag, den 10, Mai 1896, Abends 8 Uhr:

Abonnements -Concert
der Capelle des Füs«-Regts . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80

unter Leitung des
Kgl . Musikdiroctors Herrn Fr . W . Münch.

Während des Concertes bei günstiger Witterung:
Benealtsehe Belenchtung.

Hi»tritt gegen Abonnements * und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder seehs Wochen ), sowie Tageskarten k 1 Mk.

Der Dur -Director : F . Hey ’b

Fremden -V erzeicliuias
vom 8. Mai 1896, (Aus amtlicher Quelle.)

Hotei Adler.
A.rens Neumünster
Kaiser Hanau
Mis Lasell New-York
Miss Lasell „
Bornzutsehky Wittenberg
ten Brink , Frl . Essen
Schürmann , Frau „
Butz u. Frau Hagen
Frau Dr. Blank Barmen
Kleeberg , Fbkt , Mühlhausen
Stier Leipzig
Ditzen , Juwelier Düsseldorf

Hotel Aegir.
Borchardt u. Frau Berlin
Borchardt , Frau „

Alleesaal.
Thomasius u. Toch . Glauchau
Thomasius , Rentner Dresden
Herz , Kfm. Köln

Hotel Bellevue.
Deubner , Fr . m. Farn. Berlin
Mr. u . Mrs. Tinker St -Louis
Miss Linker „
Wülfing, Frau Elberfeld

Hotel und Btdhaus Block.
Siberg u. Farn. Tiezt -de-Kock
Kux, Frl , Berlin
Kux Berlin
Richardson Fr . Newcastle on

Tyne
Richardson , Frl . ,
Frank -Barnes , Fr . ,
Perron ,Kammersäng . Dresden
Pfefferkorn , Frl . Berlin
Kohlhepp , Frau München
Friedrich u. Fr . Hameln
Mrs. Bördle Kent
Miss Neate

Schwarzer Bock.
Brunck , Frau Frankenthal
Goetze , Frau Charlottenburg
Köppe , Frau ,
Mittenzwey , Frau Eisenach

Zwei Böcke.
Seiht n. Frau Berlin
Nowak u. Frau Ratibor
Herold , Kfm. Neustadt
Hennieke , Kfm. Annaberg

Hotel Bristol
Graf v. Lueehesini u. Fr.

Berlin
Köln lecher Hof.

von Strombeck , Hauptm.
Bsomberg

von Diehl, Rittm . Karlsruhe
Gramseh, Rent . Züllichan

Hotel Einhorn.
Dittmar , Kfm. Stuttgart
Alpenthal , Kfm. Vallendar
Wrede , Kfm. Gross-Sacheen
Herz , Kfm. Cöln
Rosenthal , Kfm. Crefeld
Niekerke u. Frau Ohligs

Eisenbahn -Hetel-
Seibert , Priv . Hungen
Schüler , Kfm. Cöln
Hegemann , Betriebsführer

Essen
Fände , Kfm. Offenburg

. Loeb , Kfm. Frankfurt
Bieger , Kfm. Cöln
Straub , Oekonom

Württemberg
Badbaue zum Engel,

von Wallpach , Apothekenbes,
u. Frau München

von Vossler, Direktor a . D.
Stuttgart

Döhle , Frau Eschwege
Neubarth , Frau Glauchau
Schmalz, Frl . Elster -Loebnitz

Englischer Hof.
Zimmermann, Kfm. Leipzig
Lemberg , Kfm. Moskau
Baronesse Schaegingkm .Fam.

u . Bed. Moskau
Leopold , Kfm. Berlin

Erbprinz.
Mayer, Frl . Heilbronn
Kunze , Frl . München
Ganetra , cand . phil . Münster
Zetzmann , Kfm. Gelichenstein
Müller Limburg
Heidle Frankfurt
Grünig »
Vietzer „

Grüner Wald
Volland , Kfm.
Hamm, Kfm.
Adler , Kfm,
Gross, Kfm.
Paatle , Fbkt.
Wolf , Fbkt.
Peter , Kfm.

Nürnberg
Cöln

Bremen
Berlin

Magdeburg
Seligenstadt

Aschaffenburg

Markus, Fbkt . Pirmasens
Behr , Kfm, Cöln
Zacharias , Kfm. Crefeld
Drucker , Kfm. Berlin
Sander , Kfm. „
Nossberger , Kfm. Zell
Mustig, Kfm. Wien
Bonne , Kfm. Oberingelbeim
Klang , Kfm. Elberfeld
Dannenberg , Kfm. Remscheid
Steinbrenner , Kfm. Hanau
Hessenberg , Kfm. Offenbach
Bischoff, Kfm. Strassburg
Schindler , Kfm. Bern

Hotel zum Hahn-
Mayer, Bürgern , Hameln
Krefft , Schwen’
Schulder , Rent . Düsseldorf

Hotel Happel.
Dr . Neitzel Cöln
Lustig , Kfm.
Bleichroth , Inspeot . Elberfeld
Heer , Kfm. Lahr
Schmitz , Kfm. Crefeld
Jungnickel , Frau New-York

Hotel Hohenzotlern.
SchSffer, Ingenieur u. Frau

Eisenach
Lehmann Kalisch , Frau Köln

Kaiser - Bad.
von der Mühl u. Frau Basel
von Lengerke , Lieutenant

Hannover
Schwechten , Frau Berlin

Hotel Kaiserhef.
Mobiler, Frau Hamburg
Trohlowitz , Wein -Grossbdlr

Breslau
Karpfen.

Horn , Kfm. Elberfeld
Weyer , Kfm. „
Jauck , Ellar
Schwab , Secretär Bödigheim

Goldene Kette.
Wender , Rent . Mühlhausen
Kreuch , Frl . „
Dernischensky , Frl . Lehrerin

Wilna
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schmidt , Frau Wunstorf
Schmidt , Rent . Wunsdorf
Aron , Rent . Montreux

Weisse Lilien.
Drenckmann u. Frau

Magdeburg
Drenckmann Wernigerode
Sauer Nieder -Zwehrau
Bättenaussen , Frau Kassel
Hochappel , Frau

Hotel Minerva,
del Bk», Rent . Bonn
Baron v. Steinecker Brumb;
Stumpf , Kfm. Kreuznac]
Joblerheim , Frau u. Frl.

Bingen
Fayan Vlieanden Hein u. F:

Haag
Nassauer Hof.

Dupont , Consul m. Farn.
Bed. Petersburg

Welgmann , Reg.-Rathu . FrauKöln
Sperling , Kfm. u. FrauHeilbronn
Mr. u. Mrs. Simon New-York
Miss Simon ,
Poborski u. Frau Danzig

Nonnenhof,
WeberGeneralagentFrankfurt
Tamsen , Kfm. Hamburg
Fischbach , Kfm. u. Frau

Elberfeld
Merte, Kfm. Berlin
Wahle u . Frau Düsseldorf
Lomberg , Rent . Duisburg
Feldmann , Kfm. Köln
Gerhards , Kfm. Leipzig

Hotel du Nord,
Dr . med. Bergmann m. Toeht

Stockholm
Lorentz , Frau Arnheim

Pariser Hef.
Kühnlein u. Frau Nürnberg

Pfälzer Hof.
Kaisser Oehringe
Schäfer Flacht
Leohold Kettenbach

Quieisana.
Graf v. Bernsdorff , Gutsbes

Quaden-Schönfeld
Mayer u . Frau Frankfurt
v. Faltin , Gutsbes . Russland

Gasthaus Rheinbahnhof.
Richard u . Frau Berlin
Ehrler Ober -Schlema

FrankfurtMeheler, Priv.
Kramb , Direetor „

Rhein-Hotel.
Middelton u. Frau Leeds
Mad. la Generale de Kneusede

St . Gier Brüssel
Exc. v. Königsecke

Württemberg
Gebiet , Commercienrath mit

Frau Petersburg
Lange , Prof . Berlin

Badhaus zum Rheinstein.
Weise, Priv . Seidenberg
Heydenreich , Insp . Weimar
Mosebach, Rent . Marburg
Rademacher , Rentmeister

Schneidemühl
Göricke u. Frau Halle
Ritters Hotel Garnl u. Pension.
Harlsse u. Frau Hannover

Römerbad.
Rosenberg , Kfm. Gera
Heichemer u, Frau Heilbronn
Weber m. Farn . Frankfurt
Höckner Serkowitz
Spindler Eppelsheim

Hotel Rose.
Wiengreen , Kfm. Hamburg
Roth , Kfm. Rostock
Hall , Secr. Kopenhagen
Fersen Christiania

Schützenhof.
Breith u. Sohn Pirmasens
Gross u. Frau Berlin
Kohlhage , Kfm. Iserlohn
Zöllner Charlottenburg

Hotel Schweinsberg.
Lehmann u. Frau München
Wessel , Kfm. Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Fuchs u. Frau Breslau

Hotel Tannhäuser.
Wülfing , Kfm. Barmen
Brennemann , Kfm. Frankfurt
Keller , Kfm. Bingerbrück
Schmitz, Kfm. Cöln
Stock , „ Coblenz
Zapf,Poliz .-Bz.-Insp . München
Weiss, Priv . „
Batton , Kfm. Villmar
Moufang, Kfm. Fulda
K&eaeberg, Kfm. Lössnitz
Sair , Voyageur Parma

Taunus-Hotel.
Schwarz , Geheimrath m. Farn.Berlin
Nelbock, Frau m. Tochter

Heilbronn
Freudenberg , Kfm. Crefeld
Mylius, Kfm. Ulm

Hotel Victoria.
Boltze, Frau m. Sohn Trier
Morgan Smith New-York
Bunge u. Frau Elberfeld

van Laer , Rittergutsbes . mit
Frau Oberbehme

Meckel u. Frau Elberfeld
Flather , Fabrikbes . Sheffield
Bondison ,Dr .med. Goiheberg
Eyferth , Ref . Wolfenbüttel
Mad. d’Örnellas m. Farn.

Madeira
Meier, kaiseri . deutsch .Consul

St. Louis
Vier Jahreszeiten.

Swarth , Frl . Holland
Schellwald u . Frau „
Askelin u. Frau Berlin
Mauz u. Frau Würzburg

Hotel Vogel.
Neussaers Tilburg
Kreft Schwerin
Rosenkranz , Kfm. Berlin
Pikarski , v Warschau
Knappe u. Fr . Strassburg
Heia , Kfm. Rheinzabern
Caesar, Pharmaz . Michelbach
Schwarzenberg , Kfm. Leipzig

Hotel Weins.
Rings u. Fr . Königswinter
Dr . Ziegler Waltershausen
Ziegler , Fr , „

In Privathäusern:
Wilhelmstrasse 38.

Engels u. Fr . Barmen
Parkstrasse 19.

Smit , Ingenieur Libau
Schuhmacher , Kfm. Frankfurt
Beck, Frl . Nürtlingen

Privat -Hotel Colonia.
von Prollius ,Referendar Trier
Mrs. Reese Philadelphia
Miss Reese „
Reese „
Mrs. Whiteside »
Miss Whiteside »
Seuffer, Pfarrer a. D.

Stuttgart
Villa Germania.

Kalitzky Frau Offenbach
de Lome de Saint Ange, Fr.

m. Kindern u. Bed. Wesel
Pension Crede.

Mass, Fr . u. Toeh . Petersburg
Diehl , Frau Katzenelnbogen
Gundewadt Blankenese
Grap , Frl . Leipzig

Pension Margaretha.
Jantzen , Frau Berlin
Spielhagen ,
Mrs. Cbapman England
Römhild , Frl . Dresden

Neubauerstrasse 3.
Mrs. Cox m. Toeht . England
Mrs. u.Mr.Fischer Schottland
Miss Fischer „
Miss Arnold Brighton

Bekanntmachung
Samstag , den 9 . Mai er-, Mittags 12 Uhr,

werden int Pfandlocale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
1 Schrcibsecretär, 1 Schreibtisch, 2 Kanapee's,
2 Kommoden, 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode,
1 Schränkchen, 2 Bilder, I Fuhrwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. Mai 1896.

189* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Garnitur Polstermöbel besteh, in 1 Sopha und
6 Stühlen, ISpiegel, 1 Vertikow, 1 Waschkommode,
6 Sopha, 3 Bilder, 1 gold. Damenuhr, 3Kommoden,
4 Mill Cigarren (bessere Sorten)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. Mai 1896.

4034 Eschhofen , Gerichtsvollzieher:

II. Wen öffentliche Manntmchmigen.
Bekanntmachung.

Samstag , den 9 . Mai 1898 , Mittags
12 Uhr, werden in dem VersteigerungslocaleDotz
heimerstraße 11/13 dahier:

10 Kleider-, 2 Consol- und 2 Glasschränke, acht
Kommoden, 2 Waschkommoden, 3 Schreibsecretäre
6 Tische, 10 Sopha's, 2 Sessel, 6 Barockstühle,
2 Nähmaschinen, 2 compl. Betten, 3 Verticow,
8 Regulateure, 8 versch. Bilder, 1 Spiegel, zwei
Standuhren, 1 Etagere, 1 Teppich, 1 Symphonium
1 Eis-, 1 Wandschrank, 6 Centner Leder, ein
Ballen Concept-, 1 Ballen Canzleipapier, 12 Haupt
versch. Contobücher, 80 Pack gebr. Kaffee, eine
Papierschneidmaschine, 1 Ladcntheke, 1 Balken
1 Marmorwaage, 1 Hackholz, 1 Tisch mit Fleisch
wühle, 1 Hobelbank, 2 Pferde, 1 Wagen u. a. m.,

sowie: 1 Glasschrank und 3 Pfandscheine des städt.
Leihhauses

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. Mat 1896.

4033 Salm , Gerichtsvollzieher.

Samstag , den 9 . Mat er., ?tta ? s 12 Uhr,

Bekanntmachung.
Samstag, de« 9 . Mai d. J .. Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 Klavier, 1 Vertikow, 1 Cylinder-Büreau,
2 Spiegel, 2 Kleiderschränkc, 2 Geräthschränke,
2 Sopha, 3 Kommoden, 3 Rcgulateure, 4 Rohr¬
stühle, 1 Rauchserviece, 1 Consol, 1 Triumph¬
stuhl, 1 Ladenreal, 1 Theke, 1 silb. Taschenuhr,

1 Ziehharmonika, 1 Drehorgel und 9 Platten,
9 Kegel mit Doppel-Gummireifen. 1 Decimal-
waage mit Gewichten, 6 Kist. Cigarren, 24 Pack.
Canzlei- und Liniaturpapier u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. Mai 1896.

4036 WolleuhauPt , Gerichtsvollzieher.

Erklärung!
Schon früher war mein Geschäft Gegenstand

gehässiger Nachreden und werden seit einiger Zeit
aufs neue Verläumdungen gegen mich in der
ganzen Stadt verbreitet, an welchen kein wahres
Wort ist.

Es wird nämlich erzählt, daß in meinem
Geschäfte die Verabfolgung eines erbetenen Al¬
mosens, ja sogar der Ankauf von Butter und
Eiern von dem religiösen Bekenntnisse der be¬
treffenden Personen abhängig gemacht worden sei.
Ebenso sei eine Verkäuferin in meinem Laden
nicht angenommen worden mit dem Bemerken,
.sie sei ja evangelisch— eine Erfindung, die um
so lächerlicher ist, als ich stets in meinem Ge¬
schäfte sowohl evangelische als katholische Ver¬
käuferinnen hatte und noch habe.

Die gerade anwesende Frau Rittmeister Osler¬
mann soll darüber so entrüstet gewesen sein, daß
sie den bereits vollzogenen Waaren-Einkauf wieder
rückgängig gemacht habe.

Wenn ich seither nichts zur Aufklärung gethan
habe, so war ich der Ansicht, daß überhaupt nie¬
mand solchen Unsinn glauben könne, vielmehr
jedermann die unlauteren Motive solcher Umtriebe
sofort durchschauen würde. Indessen habe ich
mich überzeugt, daß diese Verläumdungen auch
heute noch von sonst vernünftigen Personen ge¬
glaubt und weiter verbreitet werden. Auch giebt
es Leichtgläubige, welche übele Nachreden dann
für zutreffend halten, wenn der davon Betroffene
stillschweigt.

Deshalb möchte ich hierdurch öffentlich
erklären, daß alle diese Erzählungen jeglichen
Grundes entbehren und auch nicht das Geringste
vorgekommen ist, was irgend einen Anhaltspunkt
dazu Härte bieten können. Ich kann daher nur
annehmen, daß diese Verläumdungen persönlicher
Gehässigkeit oder neidischer Konkurrenz entspringen.

Ich verspreche hiermit 500 Mark
Belohnung  demjenigen , der mir den
Urheber der Verläumdungen so namhaft
macht, daß ich denselben gerichtlich belangen kann.

Soviel zur Erklärung für solche, die mich
nicht kennen; für meine werthen Kunden, die mich
kennen, wäre ja eine solche Vertheidigung wohl
überflüssig.

Wiesbaden , den 6. Mai 1896.

Joseph Poulet
mm. F. &A. Kohlhaas.

Hosen ! Hosen!
als alle Sorten Arbeitshosen , Engltschledcrn - Hosen,
Tuck- und Buxkinhosen, auch Knaben- und Burschen¬
bose» Saekröcke, compl. Anzüge, Maler- nnd Weitz-
binderkittel, Hemden, blau leinene Anzüge, Schürze«
u. dgl. m. zn reellen billigsten Preisen. 1082*

A. Görlach , 18 Metzgergasse 16.
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Neueste Nachrichten.
Sintii ches Organ der Stadt Wiesbaden.

Samstag, de» 8 . Mai L8U6.

Der Schluß der Ladengeschäfte
im Mgeordnetenhause.

Gegenüber den fortgesetzten Versuchen der Theoretiker
kn der Reichskommission für Arbeiterstatistik, neue Vor¬
schriften und Gesetzesparagraphenzur Beschränkung der
gewerblichen Freiheiten zu schassen, wirkt wie ein luftreinigendes
Gewitter die gestrige Verhandlung des preußischen Abge¬
ordnetenhauses, die sichu. a. mit einem diesbezüglichen
Antrag der freikonservativen Abgeordneten Brütt und
v. Zedlitz zu beschäftigen hatte. Wir gebe» Äer den Verlaus
der Verhandlungen hier ausführlich Bericht:

Di « Abgg. Brütt und v. Zedlitz beantragen : di« Staatsregierung
aufzufordern , ihre Einwirkung dahin geltend zu machen, daß von
den Vorschlägen der Commission für Arbeiterstatistik, betreffend die
Regelung der BerhAtniffe der Angestellten in offenen Ladengeschäften,
dem Vorschlag zu 1 : Offen- Verkaufsstellen muffen während der
Zeit von 8 » hr Abends bis 5 Uhr Morgens für das Publikum
geschloffen sein, keine Folge gegeben werde.

Abg. Brütt (fc .) führt zur Begründung aus : Neue Gesetze
und Verordnungen finden im Volke nur schwer Gegenliebe und
werden nur mit einer gewissen Refignation ertragen , ähnlich wie
Mißwachs , Hagelschiag und andere Schäden (Heiterkeit.) Da»
gilt besonders van diesem Vorschlag der Ärbeiter -Commlsfion. Wie
find denn die Beschlüsseder Reich s - Comm  i ss-ion entstanden ->
Man hat Alles vom grünen Tisch aus  erledigt . Wan
ließ 86 Auskunftspersonen nach Berlin kommen aus allen Gegenden
Deutschlands und härte sie an. Ist das eine Methode Gesetze
zu Stande zu bringen ? Der Vorschlag ist unpraktisch und « nver-
wendbar , er enthält eine unsagbare Schablonislrung
Alle Gegenden in ganz Deutschland werden gleichsam >« « einen
Leisten geschlagen, kein Umerschied zwischen Großhändler und
Detaillist l Wie sollte schließlich die To nt rolle  über °en wcht-
zeirigcn Ladenschluß geführt werden, wenn diese Vorschrift Gesetz
würde ? Die Reichs-Commission selbst hat diese Frage für
schwierig erklärt. Man hat vorgeschlagen, die Stadtverord
n eten und Magistrate  mit der Controlle zu beauftragen . Diese
Corporation «« sollen also im Nebenamt Nachtwächter  werden.
(Heiterkeit.) I « einer kleinen Stadt ist ein Handlungsgehulse nicht
zu sehr beschästtgt, er hält ßch in einem warmen Raume auf und
ist nicht unausgesetzt beschästtgt. Am bedenklichsten sind
wirthschaftlichen Nachtheile,  die aus emer solchen
stimmung hervorgehen würden . Durch die Beschränkung der
Kaufgelegenhcit  würde naturgemäß auch der Co nsum ve»
schränkt  werden ; anderseits würde die freie Zeit , die den Hand
lungsgehülfen zu Gebote stände, nur benutzt werden, um "
Wirlhshäuser zu besuchen, und das führt schließlich dazu,
Socialdemokratie Wasser auf di- Mühl - zu liefern. Alles in allem
ist der Vorschlag unnörhig und gemeinschädlich. Es liegt dringend
im Jntereffe des Vaterlandes , daß er nicht Gesetz wird , und ich
bitte das Haus , unfern Antrag möglichst einstimmig anzunehmen
(Lebhafter Beifall .)

Abg. Stötzel (Centr .) ist der Meinung , daß bie Sache den
Landtag eigentlich nichts angeht und versichert, daß seine Partei
nach wie vor auf dem Boden der kaiserlichen Erlasse stehe und sich
darum auch freue, wenn der Bundesrath von der ihm in der Ge
Werbeordnung ercheilten Vollmacht, für die Angestellten gesund
heitsschädlicher Betriebe di« Dauer der Arbeitszeit vorzuschlagen
recht weiteu Gebrauch mache. Man solle nur die Ergebniffe der
Krankenkassen der im Handelsgcwerbe beschäfttgten Personen ge
nauer ansehcn, und auch nicht vergessen, daß der Bundesrath sehr
vorsichtig zu Werke gehen und Ausnahmen zulassen werde. Aber
cs dürfte nicht geduldet werden, daß die Arbeitskräfte der Auge
stellten auf Kosten ihrer Gesundheit ausgebeutet werden, darum
bitte er um Ablehnung des Antrages.

Abg. v. Eynern  erklärt sich Namens der Nationalliberalen
für den Antrag Brütt . Di« Reichstagskommisston habe bei ihren
Untersuchungen ersahren, daß die Uebelstände doch nicht so schlimm
find , wie es Regierung und Theoretiker an den Universitäten be¬
haupten . Um sich nun ein besonderes Ansehen zu geben, laffen
sie sich zu Uebertreibungen und zu den schwersten Eingriffen in
daS Erwerbsleben und die persönliche Freiheit verleiten, wie sie in
dem neuesten Vorschlag- der Kommission vorliegen. Wenn eS so
weiter geht, und man verhindert werden soll, zu arbeiten so lange
man will , so kommen wir schließlich in den sozialistischen Staat.

Abg. Gothein (srs . Ber .) weist daraus hin , daß die Opposition
gegen die neue Verordnung des Bundesraihs hauptsächlich von den
Conservativen ausgeht , denselben Eonservativen , unter denen vor
acht Jahren , besonders zur Zeit des Bergarbeiterstrikes , eine so
focialistische Strömung lebendig war , daß Bundesrath und Gesctz-
aebung gar nicht tief genug bei ihren Eingriffen Vorgehen konnten,
»uch wir wünschen allen Angestellten die nothwendigc Arbeitsruh -,
aber wir stimmen dem Antrag Brütt zu, weil er sich gegen die
schablonenhafte Regelung der Arbeitszeit richtet und dagegen pro
testirt. daß die lokalen Verhältnisse und die V-rhaltmffe der cmzelnen
Gewerbe gar nicht berücksichtigt werden.

Aba Brück (natl .) hält den Landtag wohl für befugt, über
die bi-r angeregte Frage seine Meinung zu sagen, um so mehr,
als die Reichscommisston unter dem Einfluß des Socraldemokraten
Molkenbuhr und des ihm socialpottttsch nahestehenden Centrums-
manncs Hitze (Unruhe im Ccntrum ) über ihre Befugnisse hinaus
gegangen ist, und statt sich aus statistische Erhebungen zu beschranken,
mit q-s-tzg-b°rischen Vorschlägen hervortritt . Di - Backere.verordnung
mit ihrem Maximalarbeitstag sei schon bedenklich, wre vielmehr der
neue Vorschlag der Reichscommisfion nut i-mer zwangsweisen

Ärbe 3lÄi $ m (freist Volksp.) nimmt mit Interesse Kenntniß
von der Abneigung der Eonservattven S-S-n d«- Einmischung d-
Geseygebung. Iw Reichstage soll« man de, der dritten Lesung

namentlich der Gewerbenovelle mit ihrer Beschränkung des Detail
reisens, die doch auch viele kleine Ladengeschäfte trifft , dieser Ab
Neigung entsprechenden Ausdruck geben. Die Reichskommission ist
allerdings etwas anderes geworden, als man beabsichtigte. Erheb¬
liche Mißstände in den Verhältnissen des kaufmännischen Dienst-
Personals seien allerdings vorhanden , und daß die Angestellten ihre
reie Zeit in den Wirthshäusern verbringen würden , kann ich nicht

zugeben, dazu sind die Gehaltsverhältnisse vielfach nicht angetyan,
wohl aber verhindert jetzt der Zustand eine gedeihliche Entwicklung
des Fortbildungsschulwesens . Gleichwohl verwerfe ich den Vorschlag
der Reichskommission, der allerdings eine büreaukratische Schavlom-
irung ohne Kenntniß der realen Verhältnisse darstellt und die
kleinen, aber nicht die Großbetriebe benachtheiligt, die zum The,l
schon um 8 Uhr schließen. Indem ich dem Antrag Brutt M -mm-,
verwahre ich mich gegen eine allgemeine Berurtheilung der Beschlüsse
der Kommission in dieser Frage . . . .„

Was ich dem Handelsminister zum Vorwurf mache, das rft
seine Methode der Sozialpolittk. Diese Methode besteht dann , »aß
von vornherein in Arbeitcrkrrrsen zu große Vorstellungen von dem
erweckt werden, was der Staat zu ihren Gunsten thun kann, so
daß eine Enttäuschung unausbleiblich ist. Diese wird auch bei den
Untersuchungen in der Konfektionsindustrie nicht ausbleibeu . Was
ist im Vergleich zu den Erwartungen von 1890 geschehen? Gerade
der Sozialdemokratie gegenüber soll man sich hüten , saffche Vor¬
stellungen von der Macht des Staates zu erwecken und die Dinge
o sensationell zu behandeln. Das macht die Arbeitgeber un¬

zufrieden und die Arbeiter nicht zufrieden  und um so
leichter zur Beute der Sozialdemokratie , die eine Grenze der Macht
des Staates nicht anerkennt und es so darstellt, als ob die Regierung
an Allem schuld sei. ,

Minister Fchr . v. Berlepsch  erklärt , daß das Mmistermm
zu der Frage noch keine Stellung genommen habe, aber die hier
vorgebrachtcn Einwendungen zweifellos in Berücksichtigung ziehen
werde. Er könne nicht finden, daß die Art , wie die Untersuchung
der Reichskommiffion geführt werde, sensationell sei, eS werde
gründlich untersucht, aber nicht sensationell und wenn ein solcher
Vorwurf bezügttch der Konfektionsindustrie den Bundesrath treffe,
so treffe er auch den Reichstag, der in der Frage einen einmüthigen
Beschluß gefaßt habe. Zurückweisen müffe er aber, daß, wie Abg.
Brück es darstellt, die Einschränkung einer übermäßigen Arbeits¬
zeit zu einer Entnervung der Nation führen werde. Zum Schluß
nimmt der Redner di« Rcichstagskommisston gegen den Vorwurf in
Schutz, daß sie ihr« Kompetenzen übertrieben habe. Sie habe ein-
äch eine ihr vom Reichskanzler übertragene Aufgabe erfüllt und
gemäß § 4 ihres Regulattvs statistischeErhebungen angestellt und
darüber gutachtlich berichtet.

Abg. Möller (nt .) geht aus die Vorgeschichte der S o n n
tagsruhe  und des § 120e der Gewerbeordnung ein, um aus-
zusühren, daß der Bundesrath bei derDurchführung der
ihm übertragenen Befugnisse sich im Gegensatz zu
den Intentionen der Mehrheit des Reichstags  gesetzt
habe . Er wolle keinen erwachsenen Arbeiter ver¬
binde » n , zu seinem besseren Fortkommen so
lange zu arbeiten , wie er wolle.

Abg. C a h e n s l h (C.) erklärt sich mit den allgemeinen Aus-
führungen des Abg. Stötzel für einverstanden, protestirt aber auch
gegen die von der Reichskommission vorgeschlagene schablonen¬
hafte Regelung der Frage und ist deshalb für den Antrag Brütt.

Abg. Schall (kons.) betont , man dürfe nur das praktisch
Durchführbare wollen. Die vorgeschlagen- Ladenschlußzcit verletze
aber auch empfindlich die Interessen der Prinzipale und des
Publikums . , .

Abg. Stöcker ist gegen Antrag Brütt und zwar der Motive
wegen, die darauf ausliesen, daß man mit der Socialpolitik der
letzten 15 Jahre einen Fehler gemacht habe.

Nach einen, Schlußwort des Abg. v. Kardorsf (freikons .).
in dem dieser ausführt , er halte den in den letzten Jahren in der
SociÄpolitik beschrittenen Weg für schädlich, erklären die Abgg.
Scy -ssar -dt (naÄb .), Cahensly (Ctr .) und Elasing (kons .), daß
Pc nunmehr nicht für den Antrag stimmen könnten.

Darauf wird der Antrag Brütt gegen Certtrum und einzelne
Konservattve und Nationalliberale mit großer Mehrheit
angenommen

aus. Die drei ersten Tage der nächsten Woche sind für die jweite
Lesung derZuckersteuer-Vorlage bestimmt worden. Daran schließt
sich die dritte Lesung der Gewerbeordnungsnovelle.
In der Pfingstwoche wird die dritte Lesung deSB örsen-
gesetzes  erledigt werden. Man hofft, daß der Reichstag
am 19. d. M. in die Ferien gehen kann. Am2. Juni
würde er die Arbeiten wieder aufnehmen und zwar voraus-
rchtlich mit der dritten Lesung derZ uckersteuervorl age.
Die Vertagung deS Reichstages dürfte um den 20. Juni
erfolgen. Bis dahin hofft die Commission für das bürgerliche
Gesetzbuch die zweite Lesung beendet zu haben, sodaß die

weite Lesung im Plenum sofort nach Wiederzusammentritt
des Reichstages im Herbst beginnen kann. ES unterliegt
keinem Zweifel, daß die verbündeten Regierungen diesem

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 8. Mai.

Der Arbeitsplan des Reichstages.
Der Senioren-Convent des Reichstages trat am Mitt

woch vor der Plenarsitzung zusammen, um die Geschäfts,
läge zu berathen. Die letzten Beschlüffe des Senioren-
conventS haben' sich, wie Präsidentv. Buol « ittheilte, als
undurchführbar erwiesen, da die Regierung keine Neigung
zeigt, den Reichstag zu vertagen, vielmehr der Ansicht sei,
daß der Reichstag sehr wohl noch in der gegen¬
wärtigen Tagung daS bürgerliche Gesetzbuch
fertig stellen könne.  Demgegenüber sprachen sich die
Vertreter der Parteien einmüthig dahin aus, daß dies
unmögl i ch und der Vorlage selbst unwürdig sei. Ander er-
seits war man der Ansicht, daß eS nöthig sei, nach den
Pfingstserien noch zu etwa dreiwöchentlicher Arbeit zu¬
sammenzutreten. ES sollen alle bisher vorliegenden Arbeiten
einschließlich der Justiznovelle  und der noch zu er
wartenden Vorlage über di« Umformung der vierten
Bataillone und der Schutztruppe ausschließlich
deS bürgerlichen Gesetzbuches  fertig gestellt worden.
Freitag ist Schwerinstag. Samstag fällt die Sitzung wegen
der Sitzung der Commission für da» bürgerliche Gesetzbuch

Arbeitspläne zustimme» werden.

DaS bürgerliche Gesetzbuch.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Gegen den Wunsch der Regierung, daS bürgerliche
Gesetzbuch noch in der gegenwärtigen Session ohne Ver¬
tagung zu erledigen, haben soeben mit Recht die Vertreter
aller Parteien Widerspruch erhoben. We-Hatb auch diese
außerordentliche Eile? Es hat ja so viele Jahre ohne das
bürgerliche Gesetzbuch gegangen, daß es nun auf einige
Monate mehr oder weniger gewiß nicht ankommt. Im
Gegentheil, man erhält nachgerade den Eindruck, als ob
die Commission für die Berathung deS Gesetzbuchs, in
letzter Zeit besonders, allzu schnell arbeite,  nicht
gründlich genug die gestellten AbänderungSantrSge erwäge.
Bei Erörterungen von solcher Tragweite sollte man keinen
Termin bestimmen, an dem man unter allen Umständen
zum Abschluß gelangt sein will. Dadurch wird immer
eine gewiffe Hast und Unruhe in die Thätigkeit hinem-
getragen.

Cardinal Galimberti  f.
Cardinal Galimberti ist, wie »ach einem in «nserem

gestrigen Blatte enthaltenen Telegramm auS Rom erwartet
werden mußte, gestern früh aus diesem Leben geschieden,
nachdem er TagS zuvor bereits mit den Sterbesakramenten
versehen worden war. Mit ihm beendet einer der be¬
deutendsten Diplomaten des päpstlichen Stuhles ferne
Laufbahn und zwar in einem für seine hohen Würden
verhältnißmäßig noch jungen Alter, da er noch nicht ein¬
mal das 60. Lebensjahr erreicht hat. In Rom geboren,
wurde er, nachdem er mit Auszeichnung daS Priester-
seminar beendet und auch Jurisprudenz studirt hatte,
Professor am Collegium de Propaganda fide, am
Priestcrfeminar und an der Universität. Im Jahre 186«,
erst 30 Jahre alt, wurde er Domherr an der Lateran¬
kirche und später Hausprälat deS PapsteS. Die päpstliche
Gunst blieb seinen Verdiensten auch unter Leo XIII.
treu, der ihn u. A. zum Sekretär der Cougregatron für
außerordentliche kirchliche Angelegenheiten ernannte. Al»
solcher war er auch an den AusgleichS-Verhaudlungen
zwischen Preußen und dem Vatican rege betheiligt, und er
nahm dabei wie auch sonst stetS einen versöhnlichen Stand¬
punkt ein. wir er sich denn auch später über die neuen
Kirchengesetze sehr befriedigt aussprach. Er ging auch«n-
mal persönlich in diplomatischer Mission nach Berlm, 1887,
als er des PapsteS Glückwünsche zum 90. GeburlStag
Kaiser WilhelmsI. überbrachte. Im Juni desselben
Jahres wurde er durch die Ernennung zum Nuntiusm
Wien ausgezeichnet, welchen Posten er sechs Jahre hindurch
bekleidete. Der CardinalShut wurde ihm am 16.Januar18S3
zu Theil.

In der italienischen Kammer
ist eS am Mittwoch wieder einmal zu lebhaften Scenen
gekommen. Der Abg. Macola  erklärte sich als entschie¬
dener Gegner der Fortführung des Krieges gegen
Menelik.  Er schilderte die kaum überwindlichen
Schwierigkeiten dieses Feldzuges, der, wenn er von
dauerndem Erfolge gekrönt fern sollte, mehrere Jahre hin¬
durch die Hälfte der Staatseinnahmen verschlingen würde.
Als der Radicale Sacchi in seiner Rede eine Depesche
CriSpi 'S,  worin er von Baratieri einen authentischen
Sieg verlangte, citirte, ries EriSpi dazwischen: „Dies
Telegramm existirt nicht !* Von Sacchi aus das
kürzlich heraus gegebene Grünbuch verwiesen, schrie CriSpi:
„Das Grünbuch lügt !» Darauf erklärte der Minister
d»S AuswärtigenHerzog von Sermoneta,  daß dies
Telegramm allerdings nicht im Ministerium existire. aber
in den Telegraphenämtern von Malta und Masiauah ge-
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funden worden sei. Nun erbat Crispi. kreidebleich, das
Wort zu einer persönlichen Bemerkung. Als aber der
Präsident am Schluß der Sitzung ihm daS Wort ertheilen
wollte, verzichtete Crispi aus die Erwiderung.

—. . . « »>» - i»  >

Deutschland.
* Berlin , 7. Mai. (Hos - und Personal-

Nachrichten ). Heute früh hörte der Kaiser  den
Bortrag deS Kriegsministers Bronsart von Schcllendorfs
und arbeitete ferner mit dem Chef des Militärcabinets
von Hahnke. Gegen83/4 Uhr stieg der Kaiser zu Pferde
und ritt mit seinem Gefolge nach dem. Bornstedter
Felde, um das Garde-Jägcx-Bataillon, das Lehr-Jnfanterie-
Bataillon und die Unterosfizierschule zu Potsdam zu be¬
sichtigen. Abends findet bei dem ersten Garde-Regiment
zu Fuß zu Ehren deS früheren Commandeurs desselben
von Kessel und deS aus dem Rrgimente geschiedene» Oberst-
lieutenantS Grafen von Kanitz ein Abschiedseffen statt,
welches der Kaiser mit seiner Gegenwart beehren wird.
— Die Kaiserin,  welche heute früh aus Plön im
Neuen PalaiS wieder eingetroffen ist, wird morgen Vor¬
mittag der Feier der 25 jährigen KriegSthätigkeit deS
Rothen Kreuzes im weißen Saale des hiesige» Schlosses
beiwohnen. — Die Großherzogin von Baden  ist
heute früh um 6 Uhr 59 Minuten in Berlin eingetroffen
und hat im alten Palais Wohnung genommen. — Die
Erbprinzesfin von Sachsen - Meiningen und die
Prinzessin Elisabeth  von Schaumburg-Lippe treffen
heute Abend hier ein und nehmen im königlichen Schlosse
Wohnung. — Prinz Heiuich  von Preußen wird
morgen früh aus Kiel, auf der Reise nach Moskau, in
Berlin eintreffen. — Der Gouverneur von Thorn General¬
lieutenant Bote ist an Herzlähmung gestorben.

— Der Bundesrath  hat in seiner heutigen
Sitzung derBorlage über die 4. Bataillone feine
Zustimmung ertheilt.

— Gouverneur v. Wißmann.  Gegenüberden
in de» Blättern an den Urlaub deS Gouverneursv. Wiß-
mann geknüpften Bermuthungen, dieser Urlaub sei mit
seinem Ausscheiden auS dem Staatsdienst gleich zu erachten,
wird jetzt versichert, daß Major v. Wißmann thatsächlich
unter schweren Fieberanfällen zu leiden hat und lediglich
aus diesem Grunde Urlaub erhielt.

— Der Botschafter Herbette.  Wie ein hie¬
siges Börsenblatt von angeblich zuverlässiger Seite erfährt,
wird die Abberufung des französischen Botschafters, Herbctte,
zum 1. Juni notifizirt werden. Der Diplomat kehrt von
seinem Urlaub am 13. Mai noch einmal hierher zurück,
um seine Angelegenheiten zu ordnen und sich zu verab¬
schieden. Ende d. M. verläßt er Berlin und den Staats¬
dienst.

— Die Debatte in dem Cougreß der Ge¬
werkschaften Deutschlands  über das Regulativ für
einen Streik-Reservefonds hatte daS Ergebniß, daß der
grundlegende§ 1 mit 107 gegen 18 Stimmen abgelehnt
wurde. Damit war das ganze Regulativ gefallen. — Ein
Antrag, wonach die Gewerkschaften Deutschlands zu einem
„GcwcrkschastSbund" zusammentreten sollten, wurde gleich¬
falls abgelehnt.

— DaS württembergische Abgeordneten¬
haus  genehmigte die Verordnung über die bedingte
Begnadigung von Personen, welche das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben und zum ersten Male zu einer
Gesängnißstrase von höchstens drei Monaten vrrurtheilt
worden sind.

— D i e Frühjahrsparade des Garde-
CorpS  wird nicht am 29. und 30. Mai, sondern die
Parade in Berlin am 30. Mai und die in Potsdam am
1. Juni stattfinden.

— Die Vorstände deS großen,  die Gcsammt-
monarchie umfassenden Lehrervercins  werden dieser
Tage zusammentreten, um eine Kundgebung in die Wege zu
leiten, durch welche dem Cultusminister Dr. Bosse der
Dank der preußischen Lehrerschaft wegen seine- Eintretens
für die Schule auSgedrückt werden soll.

Ausland.
* London , 7. Mai. Der Papst soll nunmehr

endgültig entschlossen sein, sich bei der Feier der Krönung
des Zaren nicht vertreten zu lassen. — Baron Courcel
hatte gestern eine Zusammenkunft mit Lord SaljSbury und
dinirte später bei dem Prinzen von Wales. — Der fran¬
zösische Militär-Attachee speiste gestern in Windsor bei der
Königi«.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. Mai.

Am Tische deS BundeSraths: Nieberding.
Präsident Frhr. v. Buol eröffnet die Sitzung bei

Anwesenheit von knapp drei Dutzend Mitgliedern.
Die Tagesordnung führt zur dritten Lesung deS

Gesetze- zur Bekämpfung deS unlauteren Wettbe¬
werbes.

Ein« allgemeine Berathung wird nicht beliebt.
8 1 giebt ein Klagerecht auf Unterlassung unrichtiger

Angaben in öffentlichen Bekanntmachungen über geschäst-
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liche Verhältnisse, insbesondere über Beschaffenheit, Her¬
stellungsart oder Preisbemeffung von Maarenu. s. w.

Abg. Lenzmann (srs . Volks.) erneuert den bei der
zweiten Lesung abgclehnten Antrag auf Streichung der
Gencialklausel„über geschäftliche Verhältnisse, insbeson¬
dere", deren zu allgemeine Fassung dem Richter nur Der-
legenheiten bereiten und zu chikanösen Denunziationen An
laß geben würde. Centrum, Konservative und National¬
liberale treten dem Anträge Lenzmann entgegen, da die
vielen Fälle unlauteren Wettbewerbes im Gesetz doch nicht
erschöpfend aufgezählt werden könnten.

Unterstaatssekretär Rothe  spricht sich für die Streich¬
ung der Generalklausrl auS; eS sei vorzuziehen, dem Richter
ganz klare Begriffe anzugeben, an die er sich halten könne,
als eine so unklare ausdehnungsfähigeBestimmung in das
Gesetz aufzunehmen.

§ 1 wird schließlich nach den Beschlüffen der zweiten
Lesung, also mit der Generalklausel, nur in redaktionell
etwas veränderter Fassung angenommen.

Zu 8 5, welcher sich gegen die QuantitätSverschleie-
rungen richtet, beantragt Abg. Roesicke, (b . k. F.) eine
andere Fassung, durch welche außer Zweifel gestellt werden
soll, daß die BundesrathSbefugniß, den Handel nur in be¬
stimmten Mengencinheiien vorzuschreiben, sich nur auf
Maaren bezieht, die nicht nach Hohlmaaßen gehandelt werden;
als neuer Absatz soll die Bestimmung ausgenommen werden,
daß für den Einzelverkehr mit Bier in Flaschen oder
Krügen die Angabe des Inhalts unter Festsetzung ange¬
messener Fehlergrenzen vorgeschrieben werden kann.

Geh. Rath Haus  erblickt in dem Anträge Roesicke
einen zweckmäßigen Weg zu dem Ziele, den auch die Re-
gierung bei ihrer Vorlage im Auge gehabt habe.

8 5 wird mit dem Anträge Roesicke angenommen.
8 10 wird auf Antrag des Abg. Roeren (Ctr .)

dahin abgeändert, daß Derjenige, welcher einen Anderen
zu einer unbefugten Mittheilung zu bestimmen unternimmt,
mit Geldstrafe bis zu 2000 Mk. oder mit Gesängniß biS
zu neun Monaten bestraft wird. Alle andern Paragraphen
werden nach den Beschlüssen der zweiten Lesung unverändert
angenommen.

Die Gesammtabstimmungüber den Entwurf wird
ausgesetzt, da in der dritten Lesung Benderungen vor¬
genommen worden sind. Es folgt die dritte Lesung der
Novelle zu dem Gesetz über die Erwerbs - und
WirthschaftSgenossenschaften.  Der Entwurf
wird nach den Beschlüffen der zweiten Lesung unverändert
genehmigt und in der schliehlichen Gesammtabstimmung
angenommen. Endlich wird der Abgabentarif für den
Kaiser Wilhelm - Canal  in zweiter Lesung erledigt.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr: Initiativ - Anträge.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin. 7. Mai.
Am Ministertisch Frhr. v. Berlepsch  und Frhr.

v. Ha mmerstein.
Auf der Tagesordnung steht die Berathung deS Berichtes

der RechnungsprüsungSkommisfion betreffend die Staats¬
einnahmen und - Ausgaben von 1894 — 9 5.
Die Kommission beantragt die vorgekommenen Etatsüber¬
schreitungen von 32,969,236 M. und die noch nicht ge¬
nehmigten außeretatsmäßigen 112,868,282M. nachträglich
zu genehmigen und außerdem gutzuheißen, daß 405,637 M.,
welche bei Errichtung der neuen fiskalischen Packhofanlage
in Berlin unverwendet geblieben sind, zur Verbesserung der
Oder-' und Spreewasserläufe verwendet werden.

Das HauS nimmt die Kommissionsvorschläge an, so-
chann den Gesetzentwurf betreffend Erhöhung des Grund,
kapitals der Centralgenos sens cha f tska sse  auf 20
Millionen Mark ohrze Debatte in 3. Lesung.

Es folgt die 2. Berathung des Gesetzes betreffend die
Abänderung deS Gesetzes über gemeinschaftliche
Holzungen.  Die Commission schlägt hierzu eine Re¬
solution vor, in der die Erwartung ausgesprochen wird,
daß den mit der Aussicht über die gemeinschaftlichenHol¬
zungen oder mit der Betriebsverwaltung betrauten Beamten,
besonders in den westlichen Landestheilen, cs erneut zur
Pflicht gemacht wird, den landwirthschaftlichen Bedürfnissen
der Eigenthümer Rechnung zu tragen, namentlich in An¬
sehung deS Bezuges landwirthschaftlicher Nebennutzungen
aus den Holzungen.

Der Commissionsantrag wird nach längerer Debatte
mit großer Mehrheit angenommen.

Es folgt die 2. Berathung des Antrages Brütt-
Zedlitz(sreicons.), über die wir an anderer Stelle aus¬
führlich berichten.

Locales.
** Wiesbaden, 8. Man

= Zum Kaiscrempfang. Auch bei der diesmaligen An¬
wesenheit Sr . Maj. des Kaisers in unserer Stadt in den nächsten
Tagen wird, wie schon kurz berichtet, ein würdiger Festschmuck
seitens der Stadt vorbereitet. Da jedoch ein offizieller Empfang
nicht stattfindet, werden diese Veranstaltungenin den bei solchen
Gelegenheiten üblichen Grenzen gehalten werden. Da die Anwesen¬
heit des Landesherrii insbesondere den Festspielen im Kgl. Theater
gilt und ihnen eine erhöhte Weihe giebt, wird die Ausschmückung
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der Stadt im Wesentlichen auf das Kgl. Theater und seine Zu-
sahrtswege beschränkt. Die beiden Säulenvorhallen auf der Nord-
und Südseite des Kgl. Theaters haben den historischen Schmuck,
den man bei Festlichkeiten namentlich in romanischen Ländern —
dort insbesondere bei Kirchenfestcn angewendet findet — die rothe
Stoffbespannungauf dem unteren Drittel erhalten. Im Uebrizen
find die Säulen mit Trophäen, Schilden, Fahnen rc. reich
dekorirt und in der Colonnade vermittelt ein Baldachin zwi¬
schen der äußeren Säulenreihe und dem Theater den Eingang.
Die Einfahrt auf der Westseite, der Wilhelmstraße gegenüber, die
zu der kaiserlichen Loge führt, wird, wie wir bereits mittheilten,
durch ein baldachinartiges Ehrenthor geschmückt werden. Dasselbe
besteht aus zwei hohen Masten, die als Hauptträgcr des Baldachins
dienen und oben durch ein rothes Peluchefeston, auf dem der
Namenszug des Kaisers in Gold gestickt ist, verbunden sind. Der
Baldachin selbst wird an der Vorderseite durch2 Hellebarden ge¬
stützt und zu Seiten mit Pflanzcngruppenaus Palmen, Lorbcern
und namentlich auch aus blühenden Topfgewächsen, wie Heliodendron,
Azaleen rc. geschmückt. Die Sonnenbergerstraße , welche Se.
Majestät zweimal(bei der Fahrt zum Diner bei I . Kgl. Hoh. der
Frau Prinzessin Luise am Montag und bei dem Intendanten
Kammerherrn von Hülsen am Dienstag) berührt, wird, ähn¬
lich wie die Wilhelmstraße mit Flaggenschmuck versehen
werden. Bei der Ankunft des Kaisers wird, wie auch
schon kurz berichtet, Fackelspalier gebildet, das, soweit die Mel¬
dungen dazu bis jetzt vorliegen, aus den hiesigen Kricgervereinen,
die dem Bahnhofe zunächst Aufstellung nehmen, bestehen wird»
Daran werden sich die sich noch meldenden übrigen Vereine an¬
schließen und die freiwillige Feuerwehr wird den Schluß bis zum
Kgl. Schlosse bilden. Die Fackeln, welche die Stadt beschafft, werden
am Sonntag Abend von 9 Uhr ab auf dem Accischof in der Neu»
gaffe ausgegeben, woselbst auch die Mannschaften sich sammeln, um
von dort geschloffen nach ihrem Aufstellungsplatz zu marschiren.
Der bei der Ankunft des Kaisers  in Aussicht genommene
Weg führt über die Wilhelmstraße durch die Große Burgstraße
nach dem Kgl. Schlosse. Die Rückfahrt Sr . Majestät am Dienstag
Abend zum Bahnhose wird direkt von dem Kgl. Theater aus nach
Beendigung der Festvorstellnng „Theodora" erfolgen. Das
Fackclspalier wird sich an diesem Abend in ähnlicher Weise
wie am Sonntag wiederholen. Die Vereine, die daran theilnehmen,
werden mit Abzeichen und Fahnen erscheinen. — An den Aus¬
schmückungsarbeiten, die durch die Stadt ausgckührt werden, sind
die Tapezierfirmen Eichelsheim, Schmitt, Sternitzky, Frensch und
Sator bcthciligt. — Die Lieferung der Pflanzen zur Dekoration
des Portals des König!. Theaters, an welchem der Kaiser anfährt,
ist dem Kunst- und Handelsgärtner P . W. G er h a r d t hier über-
tragen worden. Derselbe hat außer blühenden Pflanzen 10vStück'
bis zu 3 Meter hohe Lorbeerbäume an dem Portal auszustellen.
Die Zimmerarbeiten wurden Herrn Zimmermcister Rock, die Be¬
schaffung der Guirlanden den Herren Back und Bachert übertragen
— Auch die Bewohner der Straßen , welche Se . Majestät passirt
werden, wie wir hören, ihrer herzlichen Freude über den' Aller¬
höchsten Besuch durch festliche Beflaggung und Ausschmückung d«
Straßen Ausdruck geben.

— Ihre Kgl . Hoheit Frau Prinzessin Luise wird sich,
wie bereits gemeldet, am Sonntag Vormittag zu den Friedens-
feierlichkeitenu. zum Empfange Sr . Maj . des Kaisers nach Frankfurt
begeben, der kirchlichen Friedensferer und endlich der Denkmals¬
enthüllung beiwohnen. Alsdann wird Ihre Kgl. Hoheit nur
noch mit den Majestäten bei I . Kgl. Hoh. der Fra» Sandgräfin
von Hessen das Frühstück einnehmen, den übrigen bis zum späten
Abend währenden Festlichkeiten wegen der damit verbundenen An¬
strengungen nicht beiwohnen, sodaß die Rückkunst der Prinzessin
bereits Nachmittags4 Uhr nach hier erfolgen wird.

— Stadtverordneter A. Meier f . Heute früh ist nach
längerem Leiden Herr Stadtverordneter und Weingutsbcsitzer
Alexander Meier  im 57. Lebensjahre gestorben. Der Verstor¬
bene hat als Mitglied des früheren Bürgerausschuffesund der
Stadtverordnetenversammlungstets ein reges Interesse für das
städtische Gemeinwesen bekundet. Sein Andenken wird stets in
Ehren gehalten werden.

— Personalnachricht. Herrn Reichstagsabgeordneten
und Präsidenten der hiesigen Handelskammer, Fabrikant Rudolf
K öp p ist von Sr . Maj. dem Kaiser und König der Charactcr
als Commerzienrath  verliehen worden.

— Der Kaiser! Kgl. erste Hofkapcllmeister Herr
Dr. Hans Richter ist bereits gestern von Wien  hier cinge-
troffen, um die umfassenden Proben zu den „Meistersinger" zu
übernehmen. Da Hr. Rudolph  durch seine große Beschäftigung
im Repertoir der Festspiele an der Theilnahme dieser Proben ver¬
hindert ist, wird Herr Bernhard Köhler  vom Stadttheater in
Köln in der Aufführung am 14. Mai den „Bemcffer" singen.

Aus der Magistrats -Sitzung vom 7 . Mai l I.
1. Eine Aenderung des Fluchtlinienplanes der Weinberg-

straße  findet vorerst nicht statt, da der Magistrat dem ab¬
lehnenden Beschlüsse der Stadtverordneten-Versammlung
vom 1. Mai l. I . beigerreten ist.

2. Der Fluchtlinicnplan für zwei neue Straßen im
District „An der Mainzerstraße " , von denen die eine
als Zufahrtsstraße nach dem Armen-Arbeitshause dient, ist
da Einsprachen gegen den Plan nicht erhoben sind, endgiitig
festgesetzt worden.

3. Die nächste ordentliche Sitzung des Magistrats
ist wegen des auf Donnerstag den 14. fallenden Feiertags
auf Mittwoch, den  13 . l. Mts ., verlegt.

— Offene Lehrerstellen . Die neu errichtete Lehrerinnen¬
stelle zu Biebrich  im Kreise Wiesbaden (Land) mit einem nach
dem Dicnstalter der Lehrerin festzusetzenden Gehalte soll demnächst
mit einer Lehrerin katholischer Confessio« besetzt werden, dergleichen
die 1. Lehrerstclle zu Sch wall heim  im Kreise Höchsta. M. mit
einem nach dem Di-nstaltcr de» Lehrers festzusctzenden Gehalte soll
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Nstriö.
Novelle von Wilhelm Berger.

(12 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Und was soll ich daraus entnehmen?" fragte

Merzmann finster.
.Ich werde keinem Manne meine Hand reichen,

für den ich nicht mein Leben willig wagen und hin¬
geben würde. Dieser Mann, Herr Doctor, find Sie
nicht."

Wieder setzte Astrid sich in Bewegung. Sie eilte;
Merzmann keuchte neben ihr her.

„Ich habe meine Zeit schlecht gewählt," sagte er
nach einer Weile grimmig. „Sie stehen unter dem
Eindruck erdichteter Begebenheiten, denen nichts in der
Wirklichkeit jemals entsprochen hat. Leonoren giebt es
nicht und braucht es nicht zu geben. Solche Weiber
würden in unserer bürgerlichen Gesellschaft unheimlich
sein; sie sind Erfindungen überspannter Poeten. Auch
Sie werden dies einsehen, wenn Ihnen die Besonnenheit
zurückgekehrt ist.„

„Nie!"
»Ich gebe Ihnen Zeit zur lleberlegung."
„Darauf verzichte ich."
„Ist dies Ihr letztes Wort?"
»Ja -*
Sie hatten den Anfang der Kreuzberger Allee

erreicht. Immer weiter hastete das Mädchen auf der
menschenleeren, fast dunklen Straße, dem Hause zu, an
dessen Schwelle diese Bedrängung ein Ende nchmen mußte.
Merzmann blieb ihr auf den Fersen; sie hörte seinen
Athem gehen und kam sich vor wie ein Reh, hinter dem sich
schon der Rachen des verfolgenden Wolfes öffnet. Da
fühlte sie sich plötzlich am Handgelenk festgehalten und
die Frage zischte ihr in's Ohr: „Nicht wahr, für den
Blonden würden Sie Leonore spielen?"

Mit einer heftigen Anstrengung befreite sich Astrid.
„Und wenn dem so wäre, was ginge es Sie an?"

rief sie empört und floh. Niemand setzte ihr nach; den¬
noch lief sie, bis sie die Gartenpforte erreicht hatte.

Erst nachdem sie eingetreten war, spähte sie zurück.
Einsam lag die Allee. Da hörte sie von fernher, ein
gellendes, schreckliches Lachen. Das war er, der Mann
mit der Kratergluth in seinem verstörten Inneren. . .

Und zusammenschauernd eilte Astrid in das Haus.
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Der

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

„WiksbaLentt General-Anzeiger".
Amtliches Organ öev SkaSl Wirsbsüen,

H C c

Jlcoußs
Abonnement

für
den ganzenMonat

frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

rweitgrößte Auflage aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von säst sämmtlichen skaals - unö Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bet
seiner großen Verbreitung in Stabt unb Aianb sür die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich \t$ :
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden Mr
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

„Ei steh!" sagte Frau von Henkelnberg nicht ohne
eine gewisse Schadenfreude. „Also doch! In lichterloher
Gluth noch dazu! Und mir hat er geleugnet, daß er
an so etwas dächte! — Ihre Abweisung wird ihn schnür
gekränkt haben; er hat eine sehr hohe Meinung von sich,. Wn 7 /T -a --Z”iTL _ 1- UaA  krtf* (&U> .'■(«
der gute Merzmann. Es gefällt mir jedoch, daß Sie

VIII.
Am nächsten Morgen brachte der Postbote einen

Brief für Astrid. Er kam von Wolfgang und war die
erste schriftliche Mittheilung, die sie von ihm empfing.
Sie las : „Hochgeschätztes Fräulein! Unserer Verabredung
gemäß gebe ich Ihnen Kenntniß von meiner Adresse.
Man macht hier so geringe Ansprüche an mich, daß ich
den Entschluß gefaßt habe, mich zum Frühjahr aus mein
zweites Examen vorzubereiten. Es würde mich bei
dieser trockenen Arbeit sehr erfrischen, wenn ich zuwellen
von Ihnen hörte, daß Sie sich wohl befinden. Ihr
sehr ergebener Wolfgang Sievekind."

Der studirte Lakonismus dieser Zecken Bereitete
Astrid eine kleine Enttäuschung. Etwas mehr hätte er
doch schreiben können, wenn er einmal die Feder in der
Hand hatte! ^ . .. ,

Umgehend antwortete sie: „Zur Erfrischung, mem
fleißiger Herr, vernehmen Sie, daß Ihre Freundin, ob¬
gleich sie ihre kleinen Kämpfe hat, dennoch sich den
Frieden im Gemüthe bewahrt, dessen Quelle Sie kennen.

Nachdem sie diese Epistel abgefertigt, konnte sie es
über sich gewinnen, ihre Erlebnisse am gestrigen Abend
der Masorin mit Gleichmuth zu erzählen.

Neues aus aller Welt.
— Bon der Fahrt des Kaisers »ach Treptow wird

erst jetzt folgendes Geschichtchen bekannt : Dem Kaiscrschiff„Alexandra"
voraus fuhr bekanntlich der kleine Polizeidampftr , worin sich der
Herr Polizeipräsident von Windheim , der Hauptmann der Strom»
Polizei, Herr Barckow und einige andere Polizeibeamte befanden.
Als die „Alexandra " die Oberbaumbrücke passirt hatte und in das
breitere Wasser gelangte, wies der Kaiser lächelnd auf den Polizei-
dampser hin und sagte zu seiner Umgebung : „Das kleine Ding
wollen wir mal überholen !" Und zu dem kaiserlichen Schiffs¬
führer gewandt, kommandirte der Monarch : „Voll Dampf
voraus !" Der Befehl wurde ausgeführt und alsbald näherte
sich die „Alexandra " mit unheimlicher Geschwindigkeit dem
kleinen Dampfer . Die Insassen desselben bemerkten diese
Annäherung und bemühten sich auch ihrerseits , eine schnellere
Fahrt anzunehmen. Aber Alles half nichts, bald war die „Alexandra"
so dicht heran , daß dem Polizeidampser nichts weiter übrig blieb,
als zur Seite auszuweichen und das Kaiserschiff vorüberfahren zu
lassen. Dabei salutirten die Poiizeibeamten und lächelnd erwiderte
der Kaiser diesen Salut . Erst am Lande erfuhren die Polizei¬
beamten, Oie über ihr Zurückbleiben nicht wenig bestürzt waren,
daß der Kaiser sich einen hübschen Scherz mit ihnen gemacht hatte.
Die schnellere Fahrt der „Alexandra " , die dann auch unprogramm-
mäßig früh eintraf, war übrigens auch die Ursache, daß Prinz
Leopold etwas verspätet an der Landungsbrücke erschien, um die
hohen Herrschaften zu begrüßen. „ . ^

— Was einen Franzosen beleidige« kann. Der
Pariser „Jour " veröffentlicht einen überaus heftigen Artikel gegen
den Fürsten Ferdinand von Bulgarien , der soeben Gast der fran¬
zösischen Nation gewesen. Die „Fr . Ztg ." entnimmt diesem Artikel
folgende Stelle : „Der Fürst von Bulgarien , obgleich Sohn einer
Französin , ist unseren vielleicht sentimentalen Anschauungen ganz
fremd. So fand er nichts Besseres, als allen Officieren . die hier
seine Leibwache gebildet hatten , Manschettenknöpfe als Geschenke zu
übersenden. Gewiß, es waren fürstliche Gaben , da die Knöpfe mit
Brillanten verziert waren ; trotzdem waren die Ofsiinere von dieser
Sendung peinlich berührt ; aber ihre Mißstimmung wuchs zur Ent¬
rüstung , als sie beim Oeffnen der Etuis , die die Knüpfe enthic.ten,
das einfache Wort „Berlin " lasen. (Schrecklich!) Der Fürst von
Bulgarien , von den Sparsamkeitsprincipien der Coburger und
Orleans durchdrungen, hatte geglaubt, die Geschenkewaren billiger
in Deutschland als in Frankreich zu beschaffen, und Niemand aus
seiner Umgebung hatte ihn darauf aufmerksam gemacht, wie be-

leidiaend die Wähl eines Berliner Jilweliers für französische Offi¬
ziere sein müsse Die Letzteren wollten zunächst das Geschenk
zurückweisen, aber ihr Patriotismus und ihre Disciplin ! (So ! So !)
brachten sie schließlich zum Entschlüsse die Sache ruhig hinzu-
nehmen." — — Kindisch! .

- Röntgen - Strahlen - Poesie . In Berlin wurde ge¬
legentlich eines Kommerses zu Ehren des Wurzburg -r Profestors
v. Röntgen auch ein Lied nach der Melodie „O alte Burschen¬
herrlichkeit" gesungen, von dem wir einige Strophen hier wieder¬
geben wollen:

O alte, traute , dunkle Zeit,
Wohin bist du verschwunden!
Was ward zu unsrem Herzeleid
Bon Röntgen doch erfunden:
Was sonst bedeckt mit Nacht und Graun,
Ist nun im X-Strahl frei zu schaun.
O jerum , jerum , jerum,
v quae mutatio rerum!

Sonst deckt ein großes Portemonnaie
Manch' abgrundtiefe Leere,
Und brachte in das Renomms,
Daß man ein „Crösus " wäre!
Doch wenn im Beutel nun ein Nix,
Thun 's jedem kund die Strahlen X.
O jerum u . s. w.

Drum küsset nie ein Mägdelein,
Selbst hinter eichnen Thüren!
Es dringt zu leicht ein X -Strahl rein,
Der könnt Euch portraitiren,
Und schonungslos wär 't ihr verdammt»£uführen sie zum Standesamt!>jerum u . s. w.

— Für eine Doppelhinrichtung werden in Berlin
sowohl bei der Königlichen Staatsanwaltschaft wie im « traf'
gefängniß Plötzensee bereits Vorkehrungen getroffen. Es handelt
sich um die beiden 24 Jahre alten Raubmörder Agent Carl Kurz
und Kutscher Carl Wohlan , die vom Schwurgericht am Land¬
gericht II am 1. Februar d. Js . zum Tode verurthe .lt wurden,
weil sie in der Nacht vom 1. zum 2 . December 1895 den
82-jährigen pensionirten Bahnwärter Gottlieb Schulz in Teltow
ermordet und beraubt hatten . Das Erkenntniß hat, da beide Der-
urtheilte das Rechtsmittel der Revision nicht eingelegt haben, längst
Rechtskraft erhalten-

nur aus Neiauna verschenken wollen. Wir Frauenzimmer
sollen kein Geschäft aus der Ehe machen; das wolle.,
wir den Männern überlassen."

Am Abend kam sie nochmals auf die Sache zuruck.
„Merzmann wird eine Zeit lang dies Haus meiden,'
bemerkte sie. »Dann wird er seinen Frieden mit ^pnen
machen und wir sind besser daran, als früher. Es geht
Nichts über klare Verhältnisse."

Astrid schüttelte zweifelnd den Kopf.
Indessen schien die Majorin Recht zu haben. Schon

nach acht Tagen empfing sie einen Brief von Merzmann,
worin er sein Bedauern über sein hitziges Vorgehen aus-
prach. Er bat seine„liebe mütterliche Freundin, dahin

zu wirken, daß Fräulein Liebreich das Vorgefallene ver¬
gesse. Seinerseits gelobe er, daß er niemals sie wieder
mit einer vertraulichen Annäherung belästigen wolle.

Triumphirend wies die Majorin diesen Brief
Astrid vor. t ^

„Da sehen Sie nun, wie Sie den Mann ver¬
kennen! Handelt er nicht vollständig honnett? Schickt
er sich nicht mit Grazie in das Unabänderliche? Verdient
er nicht, daß man ihm eine goldene Brücke zu seiner
früheren Position baue?"

Astrid, im Gefühle ihrer Abhängigkeit, glaubt^
sich fügen zu müssen, obgleich sie einen zu tiefen Einblick
in Merzmann's Inneres gethan, um seinem Gelobmtz
Glauben zu schenken. „

Otto Merzmann nahm seinen alten Platz als HauS-̂
freund in der Kreuzberger Allee Nr. 12 wieder ein.
Daß er sich musterhaft betrug, mußte selbst Astrid zuge¬
stehen. Sie behandelte er mit einer Ehrerbietung, als
ob sie von altem Adel stamme und ein fürstliches Ein¬
kommen zu verzehren hätte. Daß dies Betragen etwas
Gemachtes hatte, war nicht zu leugnen. Indessen meinte
die Majorin, die übertriebene Förmlichkeit des „armen
Menschen" entspringe lediglich einem etwas unbeschränkten
Bestreben, seine innere Verlegenheit zu bemänteln. Und
Astrid hatte keinen Grund, ihr zu widersprechen.

Von dieser Zeit an wurde die Majorin m den
Kreisen weiblicher Bekannten, worin sie verkehrte, durch
das chronisch auftretende Gerede belästigt, ihre Gesell¬
schafterin habe mit dem Referend ar Sievekind ein intimes

- 9— - ■—
ist ' jetzt be¬

kannt. Er heißt Mollah -Riza . Er ist bereits mehrere Male ver.
hört worden und hat gestanden, er sei auserwahlt worden, den
Schah zu tobten ; zwei Monate habe er auf eine günstige Gklezen-
heit gewartet, habe sich öfter dem Schah genähert , jedoch demselben
nicht nahe genug kommen können. Am Freitag hätten ihn zwe,
weibliche Verwandte , welche im Harem des Schahs bedienstet feien,
benachrichtigt, der Schah werde den Wallfahrtort Abdeul-Astm be<
suchen; er hätte die Absicht gehabt, nach der Ausführung >des Ver.
brechens sich selbst zu tödten , sei aber durch die schnelle Berhaftunc
daran gehindert worden . Riza hat angeblich Mitschuldige namhaf
gemacht. Er war eines der thätigst -u Mitglieder der religiösen um
politischen Sekte der Babis , welche seit einer Reihe von Jahrer
ein Geheimbund geworden ist. Der Gründer dieser Sekte war m
ganz junger Mensch, Hadji Ali Mohammed , dessen Fanatismw
durch eine große Beredtsamkeit unterstützt wnrde. Es getan«
ihm, eine Anzahl Schüler an sich zu ziehen, welche ihn de,
Namen „Bab " , d. h. „das Thor " (der Wahrheit ) gaben. Sem
Anhänger selbst legten sich den Namen „Babis " bei. Nach ihrer Lehr
sollte der Staat auf einer zugleich theokratischen, demokratischen uw
sozialen Basis begründet sein. Steuern sollten nicht erhoben werden
sondern nur freiwillige Beiträge . Andererseits wollen die Baoi!
die Vielweiberei nicht zulassen und erkennen den grauen das Rech
zu priesterlichen Funktionen zu. Einer der eifrigsten Apostel de
Babismus war eine Frau , Kuretiel -Ahn aus Kaffwye. Seit einige!
Jahren beschäftigen sich die Anhänger dieser sozialen Religion gan
besonders mit Politik. ^ _

— 3000 Francs vom Himmel gefallen. In Lcov,
(Provinz Ramur ) ist ein Meteorstein in den Garten der Fra
Pochet gefallen und spaltete sich in einen großen und einen kleine
Stein Der Conservator des Brüsseler Museums Herr Bänder
brocck hat den größeren Theil für 1850 Francs , der Universität-
Professor für Chemie in Loewen Herr Dewalque sür 150 Franc
den kleineren Theil angekaust — also hat Frau Pochet vom Himm
gefallene 2000 Francs eingesteckt.

— Unter dem Pantoffel . Jnspector: „ . .Was da
ich heut- essen, Herr Doctor ?" — Arzt : „Alles , Herr Jnspecto
was Sie gerne essen!" — Jnspector : „Was darf ich gerne esse,
liebe Eulalia ?" _

Visiten -Karten

I 3llustrire_ tj roet ben schnell und billigst«mgesertl
fyänec%raicncenu.3>reis4]ourante  g in der
WM.R<™Wdui % &a  Vabrii  I Wiesbadener Verlags-Ansta
ll 'R/’rlinSKi IH11 | Schnegeibergerund Hanneman».
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Verhältniß unterhalten. So lange der Referendar, den
sie unbegreiflicher Weise in ihr Haus ausgenommen, dort
gewohnt habe, sei das Pärchen Abend für Abend, bis
spät in die Nacht hinein, beisammen gewesen.

Empört wies die Majorin diese Verleumdungen zu¬
rück. Es half ihr nichts; die Freundinnen gaben ihr zu
verstehen, daß sie sehr genau unterrichtet seien. Ob es
nicht der Gymnasiallehrer Merzmann gewesen sei, der
diese Zusammenkünfte entdeckt habe? Ob nicht darauf¬
hin Sievekind sofort das Haus habe verlassen müssen?
Ob nicht der rachsüchtige Referendar in ^olge dessen
einen Haß auf Merzmann geworfen und ihn auf offener
Straße brutal angefallen habe?

Und als die Majorin diesen Angaben widersprach,
lächelten die guten Freundinnen mitleidig. Nun ja; man
wisse ja, daß jenes rothhaarige Fräulein, welches übrigens
gar nicht übel aussehe, seine Gebieterin über alle Maßen
für sich einzunehmen verstanden habe, — so sehr, daß
sie sogar mit deren Kasse frei schalten und walteil dürfe.
Natürlicher Weise lasse die Frau Majorin auf ihren
Liebling nichts kommen. Nichtsdestoweniger müsse wahr
wahr bleiben. Daß jene lockere Schiffertochter aus Nor¬
wegen mit dem verfänglichen Namen Liebreich nach wie
vor in ihrer Stellung sich spreizen dürfte, sei unbegreiflich.
Toleranz sei ja löblich; aber über Alles lasse sich doch
nicht der Mantel der Liebe decken. Und was dergleichen
wohlbekannte und stets wirksame Redensarten mehr waren.

So anhaltend ergoß sich dieses infernalische Peloton¬
feuer über die arme Majorin, daß sie nicht aus noch
ein wußte.

Aufgeregt ertheilte sie ihre Erfahrungen Merzmann
mit. »Wer mag diese absurden Historien in Circulation
gesetzt haben?" fragte sie.

Davon hatte Otto Merzmann natürlich keine
Ahnung.

»Wie sich Mythen gebildet haben, kann hinterdrein
kein Mensch ermitteln," sagte er achselzuckend. „Ich
bedauere Fräulein Liebreich. Sie war nur unbesonnen,
jetzt gilt sie für leichtfertig. Und ich fürchte, sie wird
diesen Ruf behalten, und wenn eine Legion Engel für
ihre Unschuld einträte."

„So kühl urtheilen Sie ?"
(Fortsetzung folgt.)

X Camberg , 7. Mai .' Seine Königliche Hoheit der Groß-
Herzog von Luxemburg, unser ehemaliger Landesherr , hat dir hiesige
evangelische Gemeinde  durch die Stiftung . einer großen
' ocke für die im Bau begriffene Martin -Lulher-Kirche erfreut.

2t Mannheim , 7. Mai . Der Bürgerausschuß bewilligte für
den neuen Schlachthosbau  1,739,000 M . Für die hierfür
erforderliche Kanalisationsanlage  erfolgt eine separate Vorlage.

Au* der Umgegend.
8. Biebrich» 7. Mai. Hier wird am nächsten Sonntag, den

10. d. Mts ., von den Mitgliedern des Nassauisch en Bienen¬
züchters ereins — Sektion Wiesbaden — im Gasthaus
zum „Rheinischen Hof" eine Versammlung abgehalten, welcher um
4 Uhr eine Besichtigung des Standes bei Herrn Lang, Friedrich¬
straße 17, vorausgeht . Hierauf finden die Verhandlungen in dem
obengenannten Lokale statt. Zur Besprechung ist die Frage gestellt:
„Wie sind die Bienenvölker jetzt überhaupt zu behandeln ? und
speciell a) „Wie hat der Bienenzüchter , der auf Vermehrung seiner
Stöcke bedacht ist, zu verfahren ? und d) „Wie derjenige, der seine
Normalzahl von Völkern bereits hat und vorzugsweise auf Honig¬
ertrag rechnet?“ Sodann wird über einige andere wichtige Tages-
fragcn verhandelt werden. Zum Besuche der Versammlung ist ein
jeder Bienenfreund eingeladen.

8 Schierstein, 7. Mai. «ine intereffante Wahrnehmung
machten kürzlich gegen Abend hiesige Fischer; dieselben bemerkten
nämlich, daß der Rhein  mit taufend und aber taufend von
Maikäfern  bedeckt war , die stromabwärts trieben. Wahrschein¬
lich sind die Käfer durch den herrschendenWind von den am Rhein
befindlichen Bäumen in den Strom geweht worden, wozu die kalte
Mtterung nicht wenig beigetragen haben mag.

X Aus dem Rheinga«, 7. Mai. Die Entwickelung der
Trauben  stücke ist ziemlich zurückgeblieben. Man bemerkt kaum
irgendwelchen Fortschritt in den Weinbergen . In guten Jahren
waren zu dieser Jahreszeit schon die Gescheine entwickelt. Bei dem
gegenwärtigen Stand der Reben werden allerdings etwa noch ein-
tretende Maifröste weniger Schaden an den Weinbergen anrichten
können, als z. B . 1893 und 1894 . — Im Weingefchäftc geht es
langsam. Bei den bisherigen Versteigerungen waren die 1893er
meist sehr gut bezahlt. 1894er haben einen ziemlich festen Durch-
-schnittspreis von 900 bis 1100 Mk. pro 1200 Liter erhalten.
Freihändig wurde nur wenig verkauft.

!>l Eltville , 7. Mai. Die gestrige Weinversteigerungbot die
auf den Freiherrlich von Knoop ' schen  Gütern Nürnberg und
Grorod gezogenen Weine der Jahrgänge 1892 —1895 . Nur die
1894er wurden ohne, die übrigen mit Faß , das Stück zu 1200,
das Halbstück zu 600 Liter verkauft. Die Preise der 1894er bewegten
sich pro Halbstück zwischen M . 330 und 390 , der 1892er zwischen
510 und 620 , der 1895er zwischen 510 und 720 . Je ein Stuck
1893er kostete 690 , 720 , 670 . 670 , je ein Halbstück 390 , 400 , 590,
630 , 690 , 810 , 850 , 1000 (Leo Levitta -RüdeSheim), 890 (Isaak
Levitta das.), 1040 (Friedrich Altenkirch-Lorch), 1290 (KohlhaaS-
Erbach), 1700 (Eraß -Eltville ), 2230 (Derselbe.) 3 Halbstück 1895er
Rothweinc gimgen zu je 510 , 630, 670 ab. (Die Firma Joh.
Bapt . Eturm -Rüdesheim hat durch Herrn Isaak Levitta daselbst
13 Halbstück, darunter 9 1895er , angckauft.)

+ Höchst , 7 . Mai . Von der Nachricht, der Kaiser  würde
am Montag die Farbwerke  besuchen , ist bei denselben bis jetzt
nichts bekannt.

1t Frankfurt , 7. Mai . Das Programm des Kaiser
t a g e S am Sonntag ist in Kürze folgendes : Ankunft des Kaiser
Paares nach 10 Uhr Vormittags , Beginn des Gottesdienstes in der
Katharincnkirche 10 ‘|, Uhr, Denkmals -Enthüllung um 11' /, Uhr,
Festmahl im Palmengarten 5 Uhr, Opernhaus -Vorstellung 7' /, Uhr,
Beginn der Illumination 9 ' /, Uhr Abends . Am Rachniittag und
Abend des 10 . Mai werden auf folgenden Plätzen Promenaden-
Eoncerte gegeben: Römerberg , Affenthorplatz, vor dem Zoologischen
Garten , Gcrmaniaplatz und Kursürstenvlatz.

8t. Frankfurt , 7. Mai. Die hiesige Firma Bog es-Wald
schmidt  hatte die Auszeichnung , die hervorragendsten Toiletten
für die Kaiserin von Rußland zur Krönung  zu liefern.
Für ein geladenes Publikum waren diese Garderobestückepracht¬
vollster Art heute zu sehen.

Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr in der Kochbrunntn-Anlage und
in der entlang derselben hergestellten Bervindungs-

stratz« zwischen Taunnsstratze und Kranzplatz.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aushebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie des 8 64 der Straßen¬
polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichenBekann machung vom 31, August 1876 nachstehende
Polizei -Verordnung erlaffen.

§ 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaussichtigt werden, sowie
Kinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

§ 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage unterlagt.

§ 3. Während der Monate April bis einschließlich October
ist bis 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage
vrrboten.

8 4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen.
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5 . Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Brr-
bindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werden , als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses Straßentheils bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7 . Zuwiderhandlungengegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe dis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889 . Der Polizei -Präsident:
308 v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
betreffend die Benutzung der in den städtischen Anlagen

und Straße » ausgestellte« Ruhebänke.
Auf Grund der 88  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88  143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aushebung
des § 6 der Polizei -Verordnung detreffend d«n Ver¬
kehr in der Kochbrunnen-Anlage re. vom 17. Juni
1888 nachstehende

Polizei -Verordnung
erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren, sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werdeu, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Cur
Verwaltung " oder . Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
608 Königliche Polizei -Directionr Schütte.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1896.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬

baden findet am3., 5., 6., 8.' und9. Juni statt.
Gemäß der jedem einzelnen noch zugehenden Vorladung haben

sich an diesen Tagen früh 7>/2 Uhr im Wahlsaal des neuen
Rathhaus-Gebäudcs sämmtlichc Militärpflichtige einzufinden,
welche bei der Frühjahrs -Musterung nicht zurückgestellt worden
ind , und zwar : . „ ^ ,

Am 3. Juni die als tauglich Vorgemustertcn des Jahr-
gangs 1874.

Am 5. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr-
gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876 , powert
erstere wegen hoher Loosnummcr nicht zu den Ueberzähligen
gehören. . ,

Am 6. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1876 , die Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und
1874 und die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen.

Am 8. Juni die zum Landsturm designirten, und die
als dauernd untauglich bezeichnten Militärpflichtigen.

Am 9. Juni die zur Ersatzreserve designirten Mann-
schäften, sowie die zum einjährig -freiwilligen Dienst berech.
tigten, von einem Truppentheil als nicht tauglich abgewicscnen
jungen Leute. .

Vorladungen und Loosungsscheine sind müzubringen.
Wer keinen Loosungsschein hat , wird zurückgewiesen.

Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage
statt, an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen, und
zwar am Schluffe des Geschäfts.

Es haben sich hierzu die Angehörigen (Eltern und Ge.
schwistcr über 16 Jahre ), deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen bedingt,
einzufinden, falls sie nicht durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert sind.

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen. , , ..r

Reclamationen , welche nicht schon im Musterungsgeschaft Vor¬
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der Recla-
mationsgrnnd erst nach Beendigung desselben eingctreten ist.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund s-hlt
oder zu spät erscheint .während des Geschäftes ohne Erlaub,
»ist sich entfernt oder beim späteren Aufrufe sehlt, verfällt nach
§ 26 ad 7 der Wehr -Ordnung vom 22 . November 1888 in eine
Geldstrafe bis zu 3 « M . oder verhältnißmäßiger Hast und
hat außerdem vorzugsweise Einstellung , Behandlung als
unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen
Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst aus Reclamationsgründen zu gewärtigen.

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzüge,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet zur Ausmuste- -
rung zu erscheinen. . , ,

Stöcke dürfen in daS Aushebungslvkal nicht mitgebracht, auch
darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint, oder
sich während des Geschäftes in einen solchen versetzt, den Anord¬
nungen des Aushebungspcrsonales und der commandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet, oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 38 Mk oder
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Wiesbaden , den 29 . April 1896.
Der Civil -Borsttzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadtkreis:
477  S chü t t e._

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausrntwässerungsanlagen wurde mehr,

ach wahrgenommen , daß die Wasserverschlüffe unter den Küchen-
pülsteinen und sonstigen Ausgüssen, die sogenannten Bleisyphons.

ungenügend gereinigt werden . Das Aufsteigen schlechter, gesund¬
heitsschädlicher und übelriechender Luft aus den in den Syphons
ich ansammelnden, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge
hiervon.

ES wird deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit
und Nothwendigkeit einer guten Reinhaltung der
Wasserverschlüffe unter den Spülsteine» und Ausgüssen
hingewicsen. Die Reinigung sollte in der Regel allwöchentlich
einmal vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes Wasser
eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt man direct unter
den Syphon eine« leeren Eimer , öffnet durch Ausdrehen mit einer
gewöhnlichen Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug, die
am tiefsten Punkte des Wasscrverschlusses angebrachte Schraube und
reinigt durch die entstandene untere Oefsnung , am besten mittelst
einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien. Hierauf gieße man
nach Schließung der Schraubcnöffnung eine genügende Menge
Wassers, am besten heißen Wassers, in die Ablaufüffnung des Spül¬
steines oder Ablausbeckens, damit die etwa noch zurückgebliebenen
Schmutzthcile aus dem Wasserverschlüffe entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter dem Wafferverschluß
aufgestellten Eimer schütte man in das Closet aus.

Wiesbaden , den 12. Mai 1894.
Der Magistrat : gez. v. Jbell.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wieder¬
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den5. Mai 1896.
Stadtbauaint, Abtheilung für Canalisationswesen.

481 Frensch . _

Verlegung der
Wein-Versteigerung

zu Wiesbaden.
Nicht Montag,den 11.Mai cr.,Nomiltags
11M, sondern Mittwoch,13.Mai er.,

vormittags lö 1̂ Mr,
lassen die Erben des Herrn C . Christmann senior ihre
selbstgebanten naturreinen

Merober ^ er Weilte
1|4 Stück 1892er,
9
1

2 Stück 1893er,
1 Stück 1894er

im Saale des Herrn »onrsnls » " " ' Geisbergstr. „Walthers
Hof" öffentlich versteigern.

Der Testamentsvollstrecker:
Dr. jur, Fritz Scholz, Rechtsanwalt,

Moritzstraffe 13.
NB . Im Anschluß an diese Versteigerung kommen noch eine

größere Anzahl frisch geleerter Stucksaffer und kleine
Fässer zum Ausgebot.  3608

Reifend!«oderneSchmuck-u.solideLedewaarrn
3832 kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd . MMackeldey, Wilhe lmstra sse 32
Bitte Preise zu vergleichen.

J . Beisswenger,
JBagenfaßriknt,

Wiesbaden, Moritzftratze 64,

Preislage bietet
jeder Art vromvt und billigst.

empfiehlt titl . Herrschaften und
Kutschereibesitzernbei event. Bedarf
in Wagen die Besichtignng seines
Wagen -Magazins , welches für be¬
vorstehende Saison größte Auswahl
in Wagen jeder Ausführung und

Gebrauchte Wagen stets vorräthig . Reparaturen
" - --- --- 3722

Fertig gerahmte
graphieständer in echter Bronce verkauft zu nur billigen Preisen

“ " " 14 .3695
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8 «ppcn »rxtrr !e ebenso Maggi 's Üouillon -Kapseln ; u
12 und zu 8 Pfg ., mit welchen augenblicklichein« vorzügliche,
fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch einge-
noffen bei:

Die Original -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pf . U. diejenigen ü Dt. 1.10 zu 70 Pf . mit
797b

,* nehme die rühmlichst
u bewährt , u . stets zu-
Kaiser ’s Brust

Jett (wohlschmeckende

In Pak . ä 25 Pf . erhältlich bei
No Lioboet , Apotheker, Wiesb.
ouis Schild . 364b

Magenbeschmerden.
Meinen daran leidenden Mit-

lenschen gebe ich gern unent-
eltlich Rath und Auskunft,

Kgl. pens. Obersörst

TTfranl Liebe ’» —Dresden -

Hustenmittel mit und ohne Zucker:
Malzextrakt -Bonbons echte : bekömmlich, wohl I

schmeckend, zuverlässig. Pckg. : 20 , 25 , 40 Psg.
BSstmaltin , Malzextrakt -Echaum -Kugeln . zuckerfrei;

unter Wärme , daher energisch schleimlösend. Gläs.
35 u. 250 Psg . 751b!

"In Apotheken und Drogerien.
ist Apotheker Hofer ’s „roth-

678b
Der beste Sanitätswei«

goldener"

Malaga Tranben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Acrzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Fra « «« , Reeonvaleseentru,
alte Leute re ., auch köstlicher Dessertwein . Preis per
Orig .-Fl . M . 3 .20 , per >/, Fl . M 1 .20 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wies baden in Dr . Lade ’s Hofapotheke.
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geringer Anzahlung,
und

bequemer Abzahlung
am besten u . billigsten

in dem

einzig christlichen

von

9 . Kilchler,
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mit Glockeufpiel 50 Pfg . ,
mit Triangel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbesserten, thatsächlich
-als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Hon pluo
ultiL -Concert -Zng -Harmo-
nikas , 35 Cmtr. hoch, stchörig,
init 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen , 40garantirt besten Stim¬
men, 3theiligen unverwüstlich
starken Doppelbälgen , 2 Zuhältern,
vielen Nickelbeschlägen, offener
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Mustk. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preisliste gratis . Garantie : Um-
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein Zchöriges Prachtwerk kostet
blos 6 ' /, und einlchSriges blvs
9 Mark . 362b

Herrn . Stieig , ■JggEft-
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
mache darauf aufmerksam, daß
meine Instrumente mit ver¬
besserten Tastenfeder « ver»
sehen sind, man wolle also sein
gutes Geld nicht wegwersen.
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Nur
kostet

S st
dieser Rubrikunter

jede Zeile
bei Vorausbezahlung

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

•ösr für biete Rubrik bitten wir bis I« Uhr V °rn.itt- - s in unserer ErpedM°« « n-E °L

Reparaturen
an

SchllttliKschen
fertigtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeitcr , Lauggasse 3,

2943 ISticge.
Nahe dem Michelsberg.

ich klNpfthik'.

Wtam  IbiÜKSaer ! 2Ebreui )rase , 2 EHrendiDlome
I ig goldene Medaillen.

SaMslraffeeKadrnmirthe!
" 1 “

jicitc Ĵ cbcc i
Cy!d,- o. Ankeruhr Erprobt und empfohlen
Reinigen 1 .40 . | Von 30 Autoritäten der
Neue Uhrenf

aller Art
allerbälligsi«

IChemie und der Medizin
_ _ ,als wirklich einziger Er-

Strengst Gewissenhaftigkeit fjjr Bohnen -Kaffee.3 «iw« . ')'' i, ' I - ——Chr. Lang , 920*
, Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingasse 28.
I» Salatöl per 1I2
Ia Speisefett
qcm. Marmelade I

II
Rübenkraut
Linsen
Erbsen
Bohnen
Fadennudeln
Gemüsenudeln
Bruchmaccaroni
Zwetschen
Apfelschnitze
Dampäpfel
gem. Obst I

., „ II
gebr. Korn

» Malz
„ Kaffee I„ ,, II. in

.. iv
Cichorien

;Chocolade
; Eacao
Neue Zwiebeln
I» Schmierseife
Ia Kernseife

Liter 40 Pfg.
p. Psd . 38 Pf.
" " "
" " "

" " 12  "
tt tt tt
H II 14 „
„ ,» ^0  „
tt h  20 „

" » jo "r» ff tZ "
tt tt ~ ~ it
tt tt „
» * 40 «
H II 30 „
,i ii 12  „
tt tt tt
tt n 1 -30 n
h ii 1 60 „
" " "
tt tt 1 -25 „
» » 11 n
h ii 20  „
i# ii 140 „

: : t?:
24

Rübenkraut
das Pfd. 1« Pfg . H45*

kl. Schwalbacherstr 14, pt.l
nfcrtigung v.Bauzeichnungen,
schriftlich. Arbeiten , Steuer-

Reelamationen, fachgemäß u.
bill. Mauergasse 3, 3. St . l. a

Emmy Lemmer,
Kleiderniacherin, a

wohnt Schwalbacherstr, 8 , 2 . St.
L«TN <. Zork»uk>ntacherarbtiten IM . 8.40 frei ins Haus gegen
5t werdnr billig besorgt I Nachnahme, Gutsbesitzer 812b

bei 5 Pfd . 22 , bei 10 Psd ..21 Pfg
. Heringe per Stück 4 u . 5 Pfg.
. Limburger Käse p. Stück 25 Pf.

so lange Borrath 3955

Adolf Haybach.
WellrAstr . 22

Empfehle mich in allen vor-
kommenden

RAharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pütz, jetzt
Hartingstrast« 8, Parterre.
früher Römerberg 7.  3632

| In allen besseren Geschäften
der Branche käuflich,

j575B En -gros -Nioderlage:
H . Ellert , Marktstr . 19a.

>/, Pfd . 45 Pfg . ' /z Pfd . 25 Pfg.

Sanitäts -Rafiee - Compagnie
Commandit -Gesellschaft

_ Köln a. Rh.
Feine

Tafel -Butter
I versendet täglich frisch in Post-

Kübeln acht Pfund Inhalt zu

Eli wtrer Seiet!
iDr .Retau’s "-"- -

fomsoiiten “ ihre 1 IStellung Zu ha •y ^ derhor- f
I ? « Verlag . « iehen d« chiiteipzfg , *»7®**»*lii in
I «»wie duri ea“ »rtt 31°
|Handlung, Jede -Buch-

AllesZerbrochene
Gla ?, Porzellan , H- lzufw . kittet
am Besten der längst ruhmlrchst
bekannte in Lübeck einzig prämnrtebekanntem Luvea einzig pr ° »»n « — - r - rr - - Tn^l'J'Stauf«.Krtt NurA HMMUNdstt. 49,
m Glasern ä 30 unb 50 ^ dn jd)Bn„BblirteS

Zimmer mit Pension an 2 Herren
wöchentlich für 9 M . auf gleich

©(Mtqnffe 3, 1 St . hoch. J . Krahmer,
in Heinrichswalde (Ostpr .)

Eoo ! temva 8 ser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke u . FirmaFranz Kuhn, Nürnberg. In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langg . 3, (äs. Moebus»
Drog ., Taunusstr . 25 u . Otto
Sievert , Drog., vis-ü-ris dem
Rathhaus . 792b

stllig zu verm., groß., hübsches
r^ 1 Zimmer mit 1 oder 2 Betten
Ellenbogengasse 11, Strumpf'
und Wollgeschäft.  1147

Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgasse ^
Jacob Frev , St. Cratz, Inh . Dr \ zu haoen.
C. Cratz, Langa . 29 , Wiesbaden

3974

Itaftes soffi-Si
ömerberg 12 , Frontspitz-

Zimmer auf 1. Juli zu verm.
Näheres Hinterh . Part . 3978

mitimtf .) Ulsttiipfft 34—
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Ws Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Oscfcmann.
KonstanzE. 85 . 1276

sofort zu vermiethen.
nungen auf

3165

io danken mir ganz gewiß,.
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg - Porto.

R. Öschmann, Konstanz,
Bad . E. 25 . 741b

s

Jntflwlt 15, 1
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

iJLMttöt.50
Logis erhalten.

Das

Schinken
65 Pf « . « 5 Pfg.

Voraussichtlich wird der Bei - >,
sankt zn Pfingsten , wie auch '
im Vorjahre ein großer werden. ,
Um nun allen Rechnung tragen
zu können, so bitte ich Bestell¬
ungen jetzt schon machen zu
wollen, damit solche prompt er¬
ledigt werden. — Zahlreiche Nach¬
bestellungen bürgen für die Qual.
Bei Abnahme von 5 Stüik
Preisermäßigung . Versandt unter
Nachnahme. 808b

Biebrich a. Rh.
Lg . Wehnert.

wovon in der Chicagoer
'Weltausstellung über 2*/,
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt von _uns für den I
geringen Preis von

nur H® . 1 . 50
(gegen Vorhereinsend. von I
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dibses Wunder' !
Microscopes sind, daß
inan jeden Gegenstand ca.
ilOOOmal vergrößert sehenI
kann, daher Staubatomei
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer j
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo-

-logie und ein längst gew.
Haushalltungsapparat
gur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel aufBersälschung
u.des Fleisches-aus Trichinen.
Die im Wasser lebenden
Jnsusions -Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht-
.bar sind, steht man lustig
umherschwimmen. 665b |

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen her |
kleinsten Schrift versehen.

Anweisung wird beigegeben.
Versandhaus „Merkur"

Commandit-Gesellschaft I
Berlin W. Leipzigstr. 112-116 J

1 AAA Briefmarken,ca.180
lUlFV Sorten , 60 Pf . 100  ver-

I fchiedenc überseeische 2,50 M . —
1120 best, europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer, Nürnberg.
ISatzpreisliste gratis. 265b

tzhr ohne Kinder
ahne Verletzung der Sitten¬
gesetze von Or. Bock.Broschüre
30 M . in Briefm . eins. 772b
6. lllütrseh Verlag in Leipzig 33.

Liieren sowie
jüngeren

Männern
wiraaiein 27 .Arfl . erschiensne Schrift
aas Mea. - Kath Dr. Müller über das

pea/oi/e « ne/
Um

unsere Leser und Leserinnen Haben Gelegenheit, ihre ,m
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hlslnsn Hn êrgsn

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihosierten rc.

öMrgff und snrfifat#
zur allgemeinen Kenntniß der interefsirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen

im„Missbadsnsr Hönsraranîgsr".
die nur mit 5 ^ fenuig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Derlen vollskändig umsonst.

haeeo-
zor Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Mart in Briefmarken. D

Eduard Bendt, Braunschweig.
_ "M
Gefundenes Geld!

| Sitte Briefmarken

u . Poftconverte
I kaufe ich und bezahle Seltenheiten
I namentlich in alten deutschen von11850—75 bis ä 100 Mark

Ankaufsliste gratis . Länderangar-
erbet. Kgl. Schausp . » . 8 tein«c >e

I Hannover , Wolfstr. 24 . 6339
nPatentTzithernitcuverbest.)
cchtsdchl. non J -d, (in t Stde.
«ha d.norzügl.Schule-ll ohne

hehrer n. Ohne Kotenhcnntnisse # -
ecternb. Größe 56 ,u 36 °M, 22 SaUcn.
nochf . und haltbar ?<Jfrheitet,Tonwundervoll, Wrachtmstr.l Preis nur
ML 6.— m. Schule u. allem Zubehör.
Umtausch gestattet:Garantieschein unrb

noch1 II . Mnsikinstr. umsonst , nur
damit Siefich d. Güte u-PreiSn̂ rd^meiner Fabrikate über,eng,sollen. D-»

kann ein Ieint.
Arbeiter

4825
tteichstrafie6 , Vrdh., 3 St.

2  hoch , können zwei Arbeiter
(kost und Logis erhalten . 1108*

jkM. 17. ffji 'I
gleich ob. spät, bill. zu vm. 1128*

I LLietzgergafle 18 erhalt , zwei
I « tt reiul . Arbeiter Kost u. Log.
I pro Woche je 7 Mark . 1163*

Mranienstraf ?« 15 , Hinterh
vy können 2 jge.anst. Leute vollst

jKostu . Logis erh., pro Woche9 M

Hrmmkrahr 40,
2 . Stock, ist ein möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen.
Näh , daselbst. 3976

KchaWrche Ss,
12 St -, erhält ein junger Mann
j schönes Logis. a

Wellritzstraße 14,
2. Stock, erhält ein anst. junger
Mann sch. Logis mit Kost. 1131*
Wellritzstrafie»«, Hth-2. Sfl
erh. ein anst. Arbeiter Schlafstelle.

gitftüctlKit
1Wohnungsgesuch.

1 Junger kaufm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zn übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Ei«ßirkn Inghnnd®'
zu kaufen gesucht 1178 I

ist zu haben in der
Exp edition d es Wiest ».

General -Anzeiger,
»ex - Marktftratze 26. 1P*

'franringe

Klr 75 Pfn-
erhält man zu 21/4 Liter Cognac
die erforderliche Coguac -Effenz
in Apotheken, Drogerien und
Delikateßhandlungen.

Man füge zu dieser Essenz ein
Liter feinsten 96procentigen Wein¬
geist und P /4  Liter Wasser hinzu.

Ausschließlich Originalflaschen
zu 75 Pfg . kaufe man ; dieselben
tragen den Namenszua des Her¬
stellers, Dr . F . W Melling-
hoff, Mülheim a. d. Ruhr.
Nur so ist man sicher, einen
Cognac von hohem Genußwerthe
zu erhalten , einen Cognac, welcher
dem echten der chemischen Zu-
sammensetzung nach gleich ist.

In Wiesbaden bei C . Vrodt,
OscarSiebert .Otto Sichert
Fritz Bernstein, A.Berling.
Willy Graevc. 404b

besten beim
2943

kauft man am
Goldschmied

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Viel besser
als Putzpomade! WK -MilWieiG

vers. z. Ausw . llönlg 's Musik
Verl . Augsburg Katal. grat.  659

Jeder Versuch führt
zu dauernder Be¬

nutzung !
IJeherall vorräthig in

Dosen a 10 u. 25 Pf».
Erfinder und alleiniger

Fabrikant : 666b

Fritz Schulz jutt., Leipzig.

Alle Putzarveiten
werden schön und schnell ansge¬
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt 3730

Kirchhofgasse2 , 3. Stock.

ckikurg. u. hygienische
[Ultimi-
rWaarenÄT

zur Gesundheitspflege
versendet Frau

August« Graf, Leipzig,
| jT nur noch Nicolaistr. 4.
[Acltestes und renomirt . Geschäft

am Platze.

untturg.

>« '

1

Brochnre gratis u. !
frei über

ervenschwäche.
Haut- und Frauen¬

krankheiten.
Schwächezustände, Ge-
dächtnistschwäche, Aus¬
flüsse, Wunden, Geschw.,
sowie alle damit verbundene
Krankhetten versendet
Prot. Pr. med. Mich. Geller,

Specialarzt, 310b
WienI. Wollzeile 15.

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf.an
Goldtapeten ,, 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
575 « ebrttder Ziegler,

Mindeu  in Westfalen

Mo riustr. 42 , Laden.
ehr. Plüsch- «■Kameel-
taschcn-Garniture«, so¬

wie einzelne Sopha 's sind sehr
billig zu verkaufen leau Meinecke
T apezierer, Schwalbacherstr. 32.

Buchen und Eichen
Km-LKrmnllolz

1 billig zu verkaufen 1172 -

GUe « doKe « gafle 9/
Betz « ab Äanz.

Eine sch. Epheuwand
und Epheustöcke

Izu verkaufen, Kirchgaffe 23,
\ Seitenbau links, 1. Stock. 1154 1

Ein neuer Zlhphhllttkn
für Gärtner oder Weißbinder und
Weißbinderscheiben sind zu haben
a Hermannstraße 21 , Part.

Zu

iue tücht. Näherin sucht
Beschäftigung in und außer
Hause. Näheres

1176 Feldstraße 1, 1 . Stock.

. " .(Offene

vermiethen.
Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie

AaiArche 15, |
seine Wohnung sofort zu verm

Adlerstraße 54

Tüchtige

MüMttpslltl
ul  Maurer

gegen hohen Lohn sof. gesucht.
Näheres in der Expedition diese»
Blattes. _ 810b

Suche 12 tüchtige

Kellner
für Sonntags bei hohem Loh«

Westanratio » Waldhorn,
3975 Clarrnthal. _
«süncher und.  Anstreicher

iUv sofort gesucht
1167* Römerberg 28.

lMhmchttSLS
13839 J P - Schaefer,

Schwalbacherstratze 6,
' kann unent»

zeitlich das
I Kleidcrmachen erlernen . Nähere»IKapellenstraße 2a, 2Tr. l. a
^nverlässiges Mädchen von
I 10—12 Jahren , welches m,t

Rotationsdruck und Verlag : -
Friedrich Hannemanni für den



Dr . 109.  _ Samstag  _
bis zum 1. Juli I. I . anderweitig besetzt werden . Anmeldungen
für die erster« sind bis zum 1b . Mai cr . , für die letztere bis zum
1. Juni cr . durch die Herren Kreisschulinspektoren bei der König !.
Regierung , Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen , einzureichcn.

HK - Fernsprechverkehr Ueber die in letzter Zeit vorge-
kvmmenen Verzögerungen bei Herstellung von
Verbindungen im Fernsprech verkehr  theilt das hies.
Kais . Telegraphenamt der Handelskammer Wiesbaden mit , daß diese
Unregelmäßigkeiten nicht auf lässige Handhabung des Dienstes im
Vermittelungsamte , sondern auf eine Reihe anderer Umstände zu-
rückzuführcn seien , wie Neuanlagen , Naturereignisse , Geschäfts¬
änderung , Nichtbeachtung der Vorschriften durch die Fernsprcchtheil-
nehmer . Zunächst ließen sich bei der jährlich zweimal stattfindenden
Herstellung neuer Anschlüsse , sowie der in Folge Aufführung von
Neubauten häufig nothwendig werdenden Verlegung bedeutender
Fernsprcchlinien Verletzungen der Vorschriften über Vermeidung
von Berührungen der Leitungsdrähtc nicht ganz umgehen . Ferner
feien Naturereigniffe nichl selten Grund für verkommende Unregel¬
mäßigkeiten im Betriebe . So wird auf den im Januar ds . Js.
Plötzlich eingetretenen Schneesturm hingewiesen , welcher Störungen
hervorrief , deren Beseitigung trotz Ausbietung aller zu
Gebote stehenden Mittel und Kräfte geraume Zeit in Anspruch
nahm . — Die Versuch «, die vorgemerkten Gesprächsanmeldungen
auszuführen , werden auch häufig dadurch in die Länge gezogen,
daß die beiderseitigen Theilnehmer erst nach vielem Beinühen wieder
zu erreichen seien , wodurch natürlich eine Verzögerung bei den
anderen Fernsprechverbindungen wiederum verursacht wird . Bei
starkem Geschäftsdrangr seien Verzögerungen nicht zu vermeiden.
Was speziell die Verzögerungen bei Verbindungen mit Frank¬
furt a . M . und Berlin bettifft , so ist z. B . sehr zu beachten , daß
zwischen diesen beiden Orten täglich durchschnittlich 286 Gespräche

.in zwei Schleifleitungen gewechselt werden und zwar vorzugsweise
'in den Stunden 10 ' /, — 1 Uhr Mittags , 1 ' j, — 3 Uhr Nachmittags
und b — 7 Uhr Abends . — In vielen Fällen sollen die Fernsprech-
theilnehmer an der Verzögerung selbst schuld sein nach den ange-

,stellten Erhebungen des Kaiser !. Telegraphenamtes , da von ihnen
di« Vorschriften über Gebrauch des Fernsprechers nur zu oft nicht
beachtet werden . — Uebrigens ist vom 1 . April d . Js . ab eine
Vermehrung der Beamten eingetreten.

— Ordensverleihung . Herrn Regierungsrath Kantel
ist von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog von Hessen und bei
Rhein das Ritterkreuz 1 . Klasse des Verdienstordens Philipps des
Großmüthigen verliehen worden.

* Blumen -Corso . Dem Gespann I . K . H . der Frau
Prinzessin Luise  beim heutigen Blumen - Corso wird ein
Pferdefchmuck  aus der Erbscheu Hofsattlerei zu Berlin an*
gelegt sein , welcher eigens für den hiesigen Corso angefertigt wurde
und ein« genaue Nachahmung desjenigen Pfcrdeschmucks ist, welchen
die Pferde Ihrer Majestät der Kaiserin bei dem letzten Berliner
Corso getragen haben.

— Polizeiliches Der in der Waldstraße am Exerzierplatz
von Biebrich aus stationirte Polizei -Sergeant ist mit Genehmigung
des Herrn Ministers des Innern mit einem Dienst -Revolver aus¬
gerüstet worden . Derselbe wird an einem Leibriemen über dem
Waffenrocke getragen.

* Jubiläum . Am 10 . Mai sind es 25 Jahre , daß
Elisabeth Schmidt aus Kemel >bei Herrn Tapezirer und Haus¬
besitzer E . C . Otto hier , -Kapellenstraße 7 , in Diensten steht und
sich durch regen Fleiß , seltene Pflichttreue und Anhänglichkeit an

- die Familie das rühmlichste Zeugniß erworben hat . Je seltener cs
in unseren , so sehr dem Wechsel huldigenden Tagen wird , von
langjährigen treuen -Diensten berichten zu können , desto mehr ver¬
dienen solche Beispiele gewissenhafter Treue rühmend hervorgehobcn
zu werden.

— Weinversteigerung . Wie aus dem Jnseratentheile
ersichtlich , findet die Versteigerung der Ncroberger Weine
C . Christmann sen . Erben nicht nächsten Montag , den 10 ., sondern
Mittwoch, den  13 . Mai  cr . statt und kommen im Anschluß an
diese Versteigerung noch verschiedene ältere Rheinweine in Faß und
Glas zum Ausgebot.

* Die hiesige Gewerbeschule wird bei der in der Zeit
vom 13 . bis incl . 21 . Juni d. Js . in Mainz stattfindenden
Ausstellung von Schlosserarbeiten  die in dem „Fach¬
kursus für Schlosser " angefertigten Schüler -Arbeiten ausstellen.
Nach Mittheilung des Ausstellungs -Ausschusses ist der Anmelde¬
termin bis zum 20 . d. Mts . verlängert , die Einlicferung der Aus¬
stellungsgegenstände hat bis zum 10 . Juni zu geschehen . Es ist
somit den hiesigen Schloffermeistern noch Gelegenheit zur Be¬
theiligung geboten . Zulässig zur Ausstellung , mit welcher eine
Prämiirung verbunden ist, sind alle Hilfsmaschinen und Werkzeuge
für d '8 Schlossergewerbe , fertige Schlosserarbeiten , Neuheiten im
Schloss ' gewerde und Literatur für dasselbe . Die Platzmiethe ist
gering . Anmeldeformulare sowie jede nähere Auskunft sind aus
dem Büreau des hiesigen Gcwerbevereins erhältlich.

X Der Ausschutz des Vereins für Arbeitsnachweis
hat in seiner gestrigen Sitzung die statutengemäße Wahl des engeren
Vorstandes für das laufende Vereinsjahr vorgenommen . Der bis¬
herige Vorsitzende , Herr Oberlehrer L a u tz , lehnte eine Wieder¬
wahl mit Bestimmtheit ab ; auf seinen Vorschlag wurde der bis¬
herige zweite Vorsitzende , Herr Rentner A b e g g , zum ersten Vor¬
sitzenden gewählt . Als zweiter Vorsitzender wurde Herr Stadtratb
Bickel,  als Schriftführer und Rechner wurden die Herrn Pfarrer
G r u b e r und Kaufmann Hugo Böhmer  wiedergewählt.

s Der Verband Mittrlrheintscher Bildnngs - Ver¬
eine hat seinen Vorort von Darmstadt nach Wiesbaden  ver¬
legt . In der kürzlich zu Frankfurt abgehaltenen Ansschußsitzung
wurden in den Vorstand folgende Herren gewählt : Rechtsanwalt
Dr . B e r g .a s als Vorsitzender , Rentner Büren  als Stellvertreter,
Dr . M e r t e . als Schriftführer , Dr . Hermann Frey  als Stell¬
vertreter , Kapitäulieutenant a . D . K l c t t als Rechnungsführer.
Die Generalversammlung  des Verbandes wird am
17 . Mai im Damensaal des „Nonnenhoses " hier abgehalten . Auf
der Tagesordnung steht u . a . auch ein Vortrag  des Herrn
Dr . Herm . Frey  über „Organisation des Arbeitsnachweises für
Frauen in den mittelrheinischen Städten " . Nach der Versammlung
soll das Kurhaus besucht und ein Ausflug nach dem Neroberg
unternommen werden.

© Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hielt im
„Mohren " am letzten Mittwoch seine Monatsversammlung
ab , welche sich eines so ungemein starken Besuches zu erfreuen hatte,
daß das Lokal bis zum letzten Platz gefüllt war . Bor Eintritt in
die Tagesordnung thcilte der erste Vorsitzende , Herr Buchhändler
Franz Bosfong  ein Schreiben des Magistrats mir , wonach dieser
Herrn Stadtrath Bickel in das Curatorinm der Fortbildungsschule
des Vereins gewählt hat , wovon die Anwesenden dankend Kcnntniß
nahmen . Als Vorstandsmitglieder wurden neu gewählt Herr Carl
Groll  als erster und Herr Ifiel jr . als zweiter Schriftführer,
sowie Herr Pofsong als Vertreter in der Fortbildungsschule . Eine
längere Debatte rief das Schreiben des Vereins der deutschen Kaus-
leute , Ortsverein Wiesbaden , hervor , worin um ein freundschaftliches
Berhäitnlß zu dem Kaufmännischen Verein Wiesbaden ersucht wird.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Der Vorstand hatte dies abgclehnt , was auch die Versammlung
vollauf billigte , indem ein von Herrn Hering beantragtes Ver-
traucnsvotum für den Vorstand mit allen gegen einige Stimmen
angenommen wurde . Zum Delegirten für die Berliner Haupt¬
versammlung des deutschen Verbandes wurde der Vorsitzende bestimmt.
Den wichtigsten Gegenstand des Abends bildete die Besprechung
über die von der Commission für Arbeitsstatistik gemachten Vorschläge
behufs Einführung einer Ladenschluß  stunde . Nach eingehenden
Berathungen trat man nach wie vor für den Schluß um 9 Uhr
ein , verwarf  dagegen einstimmig alle sonstigen Bestimmungen der
Commission . Auf Antrag des Herrn Hering ward der Rest der
so wichtigen Tagesordnung wegen der vorgerückten Stunde auf
nächsten Mittwoch vertagt . — Am 31 . Mai findet ein Ausflug
auf das Waldhäuschen  statt.

— Exkursion . Morgen Nachmittag macht der Verein für
Naturkunde eine Exkursion auf den Leniaberg , Abfahrt mit der
Rheinbahn nach Niederwalluf um 2 SS Uhr (Rückfahrkarte ) . Auch
Nichtmitglieder des Vereins können sich an der Exkursion betheiligen.

□ Früchte aus Marmor Seit Kurzem fabricirt und
verkauft hier Herr Mich . Hüben (Gasthaus zur Sonne ) Früchte,
wie Orangen , Birnen , Aepfel , Trauben rc . aus cararischem Mar¬
mor , die in solch täuschender Natürlichkeit der Formen und Farben
angefertigt find , daß man versuchen möchte , davon zu naschen . Die
Farben sind eingebrannt , daher unveränderlich und mit Wasser
leicht zu reinigen . Die Früchte eignen sich vorzüglich als Tafel¬
schmuck für Frnchtschaalen , als Briefbeschwerer rc. und dürsten
hierorts viel Absatz finden.

* Der Wochenmarkt ist von heute an auf Südseite des
Rathhauses verlegt , woselbst er auch während der Kaisertage ver¬
bleiben wird.

* Das große Loos der preußischen LotterieNr .214783
ist nach der Provinz Sachsen gefallen.

— Steckbrief erläßt die hiesige Kgl . Staatsanwaltschaft
hinter dem Sattlergesellen Ludwig S a d t l e r , geboren am 29 . Nov.
1854 in Homburg v. d. H ., wegen Brandstiftung , Widerstands
und Ruhestörung.

tz Scheues Pferd . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr ging
in der Röderstraße ein vor einen Wagen gespanntes Pferd durch.
An der Ecke der Röder - und Stiststraße stieß der Wagen gegen
einen Prellstein und fiel um , wodurch das Pferd zum Stehen kam.
Weder der Fuhrmann noch das Pferd hatten hierdurch Verletzungen
davongetragen.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadener General -Anzeiger “ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civitstandsnachrichten

und die säramtlichen

Bekanntmachungen der Stadtverwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab . Der W . G.-A . wird für

nur 50 Pffg . monatlich
Jedermann frei in s Haus gekracht.

firniß «Bit Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Zweiter Tag der Festspiele.
- - Wiesbaden,  8 . Mai . Die Schauspiel -Vorstellungen an¬

läßlich der Festaufsührungen im Königl . Theater wurden gestern
mit „Preziosa"  eröffnet . Die märchenhafte Pracht der Ausstattung
dieses Volksstückes ließ die Wiederholung desselben im Rahmen der
Festspiele als ganz besonders geeignet erscheinen , wurden doch s. Z.
keine Kosten und Mühen gescheut , um „Preziosa " vor den Augen
Sr . Maj . des Kaisers , des hohen Protectors der dramatischen
Kunst , im Allgemeinen und des Wiesbadener Theaters im Be¬
sonderen , würdig erstehen zu lassen ! Es herrschte denn auch gestern,
namentlich bei den zahlreich erschienenen fremden Theaterbesuchern
nur eine Stimme der Bewunderung und Anerkennung , welche sich
in lebhaftem andanerndem Beifall zu wiederholten Malen kund gab.
Besonders glanzvoll wirkte wieder die feenhafte Beleuchtung des
Schlosses und seines Parkes , sowie die wundervolle Mondschein¬
scene am Meer ; hier wurde das denkbar Großartigste geleistet , was
die Belcuchtungskunst erzielen kann und dadurch auch die farben¬
prächtigen Costüme in einer Weise zur Geltung gebracht , die kaum
je überboten werden dürfte . All ' diesen prunkvollen Aeußerlich-
keiten reihte sich das Spiel der Mitwirkenden würdig an . Fräulein
Scholz sah in der Titelrolle bezaubernd anmüthig aus , Herrn
Rodius  liegen die Rollen der schwärmerischen Liebhaber ganz
besonders gut , Fräulein Wolfs  war als Viärdä wie immer vor¬
züglich , Herr Faber  in Maske und Spiel ein echter , unheimlich
natürlicher Zigeunerhauptmann und Herr Neumann  sorgte als
Schloßvogt Pedro für die Lachlustigen . Er entwickelte einen derben
trockenen Humor , der seine Wirkung nirgends , namentlich aber
nicht in den „höheren Regionen " des Hauses , verfehlte . Große
Triumphe feierte auch das Ballet , die graziösen Tänzerinm r ernteten
wohlverdienten Applaus , an dem auch Frl . Balbo,  dere Geschick
und Geschmack im Arrangiren von Gruppirungen bekannt ist, ihr
reichlicher Antheil gebührt . Frl . Scholz wurde durch Ueberreichung
eines Lorbeerkranzes ganz besonders geehrt . Daß Webcr 's un¬
sterbliche Musik in vollendeter Weise wiedergegeben wurde , bedarf
eigentlich nicht der Erwähnung ; die Leistungen unseres Theater-
Orchesters sind weit über Wiesbadens Mauern hinaus geschätzt und
diesen seinen glänzenden Stuf bestätigte dasselbe auch gestern aufs
Neue . Somit ist denn sicher anzunehmen , daß die 1896er Fest¬
spiele für alle Zeiten Glanzpunkte in den Annalen der Wiesbadener
Theatergeschichle werden und bleiben dürsten , denn was so vielver¬
sprechend begonnen hat , wird gewiß glänzend zu Ende geführt.

- -- Residenztheater.  In der heutigen Aufführung
von Max Halbe 's „Jugend " wird Helene Schüle die Rolle
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der Anna darstellen . Die übrigen Rollen des wirkungsvollen
Stückes sind in gleicher Weise wie bei der ersten Aufführung besetzt.
— Samstag wird der lustige Schwank „Familie Pont - Plguet
mit Direktor als La Reynetle wiederholt.

8t . Frankfurt,  7 . Mai . Das Schauspielhaus bleibt nächsten
Sonntag geschloffen, zur Fest -Vorstellung in der Oper dürften
Plätze nicht erhältlich sein und ist es daher ein glücklicher Gedanke
der Direction des Orpheum , an gedachtem Tage zwei Gala-
Vorstellungen zu veranstalten.

□ Strafkammer -Sitzung vom 8 . Mak.
Unter Verwandten , Der Barbier Emil K. aus Biebrich

hat während der Nacht vom 1 . zum 2 . Februar den Bruder seiner
Frau , den Korbmacher Phil . F . von Bretzenheim , in empörender
Weise mit Messerstichen traktirt . Er brachte seinen Schwager
9 verschiedene Verletzungen an Beinen , Armen , und Rücken , resp.
in der Seite bei. Aus einer der Wunde traten die Eingeweide
hervor . Im Krankenhaus , wohin der Verletzte noch in derselben
Nacht überbracht wurde , stellte sich heraus , daß auch innere Körper-
theile verletzt waren . Anfangs verlief die Heilung normal , später
aber stellten sich Complicationen ein ; es mußte zunächst eine Ripp«
ganz , noch 2 zum Theile  entfernt werden , bis endlich nach
9 Wochen die Wunden allerdings noch nicht vollständig geheilt,
immerhin sein Zustand aber ein derartiger war , daß er der Anstalts-
Pflege entrathen konnte . Der Thäter hatte sich am Thatabend
gleich davon gemacht . Später erfolgte seine Verhaftung , und heute
war er aus der Untersuchungshaft vorgeführt . Das Urtheil ver¬
hängte über ihn eine Gefängnißstrafe von 1 Jahr.

Die Würfel -Automaten weg ! Der Gastwirth Aug. K.
sowie der Metzger und Wirth Fritz B ., beide von Dotzheim,
haben während der Zeit vom August bis December v . I . in ihren
Wirthschaften die bekannten Würfel - Automaten ausgestellt , bei welchen
gegen Einwurf eines Ein - Pfcnnig -Stückes 2 oder mehrere Cigarren
gewonnen werden können . Wegen Veranstaltung von Glücksspielen
an einem öffentlichen Versammlungsorte sowie Veranstaltung einer
öffentlichen Ausspielung von beweglichen Sachen traf jeden von
ihnen eine Geldstrafe von 3 Mk.

Zwölf Mal wegen EigenthumS - Vergehens und
Verbrechens vorbestraft . Der Handlungsgehülfe Oscar ^ ulius
Richter von Leipzig , ein Mann , welcher nicht weuiger als zwölf
Mal wegen Betrugs und Unterschlagung vorbestraft ist, hat sich im
Mai v . Js . des Betruges in zwei Fällen zum Nachtheile eines
hiesigen Verlagsgeschäftes schuldig gemacht , indem er einmal  eine
fingirte Inserat -Ordre über Mk . 140 aufgab und sich dafür Mk.
45 Provision auszahlen ließ , und indem er zum Anderen  durch
die Vorspiegelung , er wolle Bestellungen aufsuch «» , dieselbe Firma
um ein Rhein -Album von Mk . 20 Werth prellte . 8 Monate Zucht-
Haus trafen ihn heute zusätzlich z u den , noch (in der Verbüßung
begriffenen 3 Jahren Zuchthaus.

Ein diebischer Posthilfsbote . Am 17. Novemberv. I.
öffnete auf dem Wege zwischen Marxheim und Flörsheim der seit
dem Jahre 1890 als Posthilfsbotg thäkige Schuhmacher Joh . C.
W . aus Hochheim , einen Brief , von welchem er annahm , daß in
demselben Geld enthalten sei und entnahm demselben 3 Mark in
Briefmarken . Es traf ihn dafür eine 4monatliche Gefängnißstrafe.

Iflrpmmt md letzte Nachrichten.
<£ Berlin , 8 . Mai . Wie daS „Berk . Tagebl ."

aus Bordeaux meldet , hat der General -Staatsanwalt die
Weisung erhalten , die Auslieferung Friedmanns
an die deutschen Behörden zu veranlaffen.

O Posen , 8 . Mai . Wie die Polenblätter melden,
ernannte der Papst den Erzbischof StablrwSky  zum
römischen Grafen und Assistenten des päpstlichen Thrones.

2 Graz , 8 . Mai . In Buko var durch sch nnitt
ein plötzlich wahnsinnig gewordener Barbier¬
gehilfe einem Herrn die Kehle . Derselbe war
sofort  t o d t.

X Gmuirden , 8 . Mai . Das Befinden des Prinzen Georg
W i l h e l m v o n C u » i b e r l a n d hat sich derart verschlimmert,
daß eine Katastrophe nahe bevorsteht.

X Linz , 8 . Mai . Eine mit Holz beladene Bark«
wurde in Folge der heftigen Strömung gegen das Strand¬
joch der Oktenheimcr Ucberfähre geschleudert und sank
sofort.  Von den aus der Barke befindlichen 8 Personen
wurden 5 mit großer Mühe errettet , die übrigen drei
ertranken.

5 Budapest , 8 . Mai . Die Kaiserin  erschien
gestern unerwartet in der Ausstellung und ließ sich dort
die 1848er Proklamationen Kossuths vorlegcn.

Z) Paris , 8 . Mai . Die Ernennung des Seine-
Prafecten Po ubel le zum Botschasterposten beim
Vatikan  ist endgültig beschlossen. — Decrois  wird an
Stelle Herbettes den Berliner Botschasterposten
erhalten

V Paris , 8 . Mai . General Billot wird ficĥ dcmnächst nach
Bourges begeben , um die dortigen Schießübungen zu leiten , von
deren Ausfall die U m g e st a l t u n g der Bewaffnung der
französischen Armee  abhängt.

D Paris , 8 . Mai . Autorite konstatirt Folgendes:
Im Jahre 1854 bezahlte Frankreich an Pensionen
45 Millionen,  darunter 10 für Civilbeamte , 1684
wurden 29 Millionen an Civilbeamte und 4890 an
Militärs bezahlt . Fiirdas lausende Jahrhat sich der P nsions-
betrag auf 200 Millionen vergrößert . Die Republik koste
also mehr als das Kaiserreich.

O Paris , 8 . Mai . Die meisten Blätter betonen,
daß in der Person des Kardinals Galimberii
der Dreibund einen treuen Bundesgenosien und Frank-
e ch einen unversöhnlichen Feind verliert.

O Rom , 8 . Mai . Die katholische Presie Italiens
widmet dem verstorbenen Cardinal Galimberki
sympathische Artikel . Sie rühmt den Charakter und dal
Talent des Verstorbenen und bemerkt , er habe siche ohi-e
Erfolg bemüht , in Frankreich volksthümlich zu werden
weshalb er auch in zweiter Reihe geblieben sei. Frankreich
habe ihm seine Freundschaft mit BiSmarck nie verzeihen
können. Seinem Einfluß in Rom habe cr dadurch ge¬
schadet, daß er die Socialpolitik des Papste - nicht ver¬
folgen wollte.
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A « S der Umgegend.
X Mainz, 8. Mai. Wasierstand. Staatspegel 2,40 cm,

gefallen 17 cm , Fahrpegel 8,12 cm.
X Caub , 7. Mai . Wasierstand um 6 Uhr morgens 3,69 cm.

„Probiren geht über Studiren ".
Würde dieses bewährte Sprichwort diejenige Beherzigung

finde», welche es verdient , dann würde im Leben so manches Un-
l 'nek verhütet werden. Ganz besondere Beachtung und
Beherzigung verdient aber dieser Rathschlag auf me-
dieinischem Gebiete , denn es ist eine erwiesene Thatsache,
dag viele Kranke durch Anwendung ungenügend erprobter Heilmittel
und Heilmethoden zu Grunde gegangen sind. Es sind hiermit Er¬
zeugnisse der Wissenschaft gemeint, welche zwar die Papierprobe , aber
nicht die praktische Probe bestanden haben. Neben dem̂ Tnberculin
liegen sich «och zahlreiche andere solcher thatfächlich ge¬
fährlichen Erzeugnisse des „Stndirens ohne genügenden
Vrobirens " anfzähle « . Di « zuverlässigste medieimsche
Behandlung auf allen Krankheitsgebieten ist immer
diejenige , welche ans jahrelange Erfolg « znrückgrenen
kann und welch « für die Wahrheit dieser Erfolge un¬
anfechtbare Beweise zu veröffentlichen vermag . Ein
derartiges thatfächlich erprobtes Heilverfahren ist die
Sanjana -Seilmethode , von deren Wirksamkeit der nach¬
stehende Bericht wiederum ein neues glänzendes Zeng-
nitz ablegt : Herr Franz Libera z« Ostrop , Haupt-
straffe 60 bei Ratibor , welcher durch die Sanjana -Hnlmethode
von einem schweren Stadium von Lungenschwindsucht dauernd ge¬
heilt wurde , schreibt: An die Direktion des Sanjana -Jn-
stituts z« London . S . E . Hochgeehrte Directionl Da ich
Ihrer bewährten Heilmethode Lebe « und Gesundheit
verdanke , denn ich bin durch dieselbe von der Lnngen-
schwindsucht errettet worden , spreche Ihnen , geehrte Direction,
nieinen aufrichtigen und herzlichen Dank ans für alles Gute , was
Sie mir erwiesen. Ich werde nie verfehlen, Ihr Heilverfahren
weit und breit bekannt zu machen, damit jeder Kranke weiff,
wohin er sich zu wenden hat , wenn er hier keine Hülfe
mehr haben kann . Hochachtend

Ostrop , 8. Aug. 1894 . Franz Libera.
Die „Ganjana -Heilmethode " beweist sich von z«

verlässigem Erfolge bei allen heilbaren „Hals -, Lungen -,
Rerven - und Rückenmarksleiden ". Man bezieht dieses
bewährte Heilverfahren jederzeit „fraueo und kosten¬
frei " dnrch de« Sekretär des Sanjana -Jnstituts , Herrn
Hermann Dege zu Leipzig . _

Neukfrchengemeinde
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer vreber.

Beerdigungen : Herr Psr . Friedrich. .
Jungfranen -Berein der Neukrrchengemtmde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2.
Sonntagsschule Vorm . 11' /, Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachmittags 4 /, Uhr.
Abendandacht 8' /, Uhr.
Bibelbund : Freitag , den 15. Mm , Abends 8 /, Uhr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal : Schützenhofstraße 3. (Postgebaude.)

Sonntag , den 10 . Mai . (Rogate .)
Vormitta gs 10 Uhr : Predigtgottesdicnst . Hr . Psr . Hempfing.

Wäsche
schnell und gut besorgt

Adlerstraffe 31 . Part.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchengemeinde.
Sonntag , den 10. Mai . (Rogate .)

Jugendgottesdienst 8' /. Uhr : Herr Hilfsprediaer Schüßler . Haupv
gotteSdienst 10 Uhr : Hr . Psr . Bickel. Christenlehre für die
confirmirte Jugend 11 ' /. Uhr Herr Psr . Bickel. Nachm 5 Uhr:
Hr . Psr . Ziemrndorff.

Amtswoche:  Hr . Hiifspredigcr Schüßler : Sämmtl . Amtshand¬
lungen . (Wohnung : Platterstraße 4 .)

ßchf Die Herren Collektanten für den Gustav-Adolf-Verein werden
um baldige Ablieferung der gesammelten Jahresbeiträge gebeten.

Bergkirche.
Sonntag , den 10. Mai . (Rogate .)

Jugendgottesdienst 81/4 Uhr : Hr . Psr . Beesenmeyer. Hauptgottes,
dienst 10 Uhr : Herr Psr . Grein . Abendgottesdienst 5 Uhr:
Hr . Vikar Heyne.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein
Beerdigungen : Herr Psr . König.

Sonntag , Mittags 3 Uhr : Versammlung junger Mädchen im
Pfarrhaus «, Emserstraße 18.

Rin gkirche.
Sonntag , den 10. Mai . (Rogate .)

Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Hr . Psr . Friedrich. Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfr . Risch

616£
(nur Geld) kommen am S . biS
18 . Mai zur Ziehung der so
günstigen und beliebten Metzer
Dombau -Lotterie . Loose ä8M.
30 Pfg . Reichsstempel wolle man
bald nehmen bei ckc Fallois,
10 Sanggaffe 10. 3845

5 j«WDamen
suchen für Himmelfahrt
passende Gesellschaft . Offert.
W. 8. 100 postl. SchKtzenhof.

Adlerstraße 60
ein Zimmer zu verm. Näh . bei
0 . Geiss , Hartingstraße 1. a

cke der Röderallee und
' Feldstraße 1, 2 St ., find gut

mbl. Z ., «.Wunsch m. Pe» s.,,z. vm

Sliftstraße1
ist eine schöne gesunde, neu her-
gerichtete Wohnung , 3 IZimmer,
tüche und Zubehör aus gleich

zu vm. Näh . Part.

Frankenstr. 9,
Part , links, erhält ei» Arbeiter
schönes Logis._

Herr Schwegler.* *
* * *
* * *
Herr Haubrich.
* * *

Herr Ruffeni.
Frl . Brodmann.
* » *

Manci.

bei Uonr , Blücherstr. 24 . 1183*
. . Schreiner gesucht. von
Schreinermcister A. Grimm,

Dotzheim , Biebricherstr. 1180*
Manalmädchen gesucht
1190 * Spiegelgaffe «

Frl.

Frl . Clever.
Frau Baumann.
?rl . Rücker.

Residenz -Theater.
Samstag , den 9. Mai 1896. 221 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Novität . Zum 3. Male : Die Familie.
Pont -Biquet . Schwank in 3 Akten von Alex. Vision. Deutsch
von Max Schoenau.

Sonntag , den 10. Mai 1896 . Abends 7 Uhr. 222 . Wonne
ments -Borstellung . Dutzendbillets gültig . Francillo « . Schauspiel¬
in 3 Akten von Alex Dumas üls . Deutsch von Paul Lindau,

Südafrikanische n.austral,Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & DSnitz,

Dresden- * a*u;l—o *— q t

Süd-Afrik. Minen:

Angelo . .. •
Crown Reef . •
jäastrand _ . •
Geldenhuis Deep.
George Goch .
Henry Nourse
Langlaagte _Est . ,
May Consolidated
'Meyer & Charltoii
Modderfontein
Nigel . . •
Rand Mines . .
Randfontein . »

iSheba . • »
Transvaal Gold .
United Roodeport
Van Ryn , New ,
Wolhuter . .

Säd -Afrik . Land .-Ges.
«q: Chartered . 3.06,.

Exploration > 3.50
. 4.62 Mashonal’d Agency 2.25
. 1.81 Matabele Gold Reefs . 3.87
. 7.00- Willoughby ’s Cons. , 1.81
• 6.25
. 2.43 Australische Ges.
• 6.75 Brilliant Block . . 1.44
. 5.62 Fingall Reefs Ext. 0.68
. 3.00 Gibraltar Consol. . 1.18
. 6.50 Gold. Giern. Claims 0.18 prem
. 8.37 Great Boulder 10.—

3.50 Great Fingall Reefs . 1.12
29.25 Hampton Plains , . 4.68

. 3.18 Hannans Brown Hill . 7.25
. 2.03 Lond . & Cont . J . C. 0.15 prem
- S.75 Lond . & W .-A. Expl . . 2.06
. 5.68 Lond . & W.-A.  Jnv . . 2.50
. 5.50 Menzies Gold Estate , 1.06
. 8.00 Mount Morgan 3.75

Königliche Schauspiele.
Festspiele vom 6.— 19 . Mai 1896.

Dirigenten:
Kaiserlich Königlicher I . HoskapellmeisterDr . Hans Richter (Wien),

Königlich Sächsischer General -Musikdirektor Hosrath
Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Kapellmeister Josef Rebicek. Kapellmeister Josef Schlar.
Dienstthuende Regisseure : Max Köchy. Otto Dornewaß.

Chöre : Kapellmeister Josef Schlar . Ballet : Königliche Ballet.
Meisterin Annetta Balbo . Dccorative Einrichtungen ; Königlicher
artistisch-technischer Ober -Jnspector Carl August Schicks Kostumliche

Einrichtungen : Königlicher Ober -Jnspector Ludwig Raupp.
Sonntag , den 9. Mai 1896.

Vierter Tag.

?-iimWsni>.)kk Zäiigniirik?ms Würtdirz.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Dirigent : Königlich Sächsischer General -Musikdirector Herr Hofrath
Ernst Schuch (Dresden ).

Hermann , Landgraf von Thüringen
Tannhäuser , . . .
Wolfram von Eschinbach, | Ritter
Walther von der Vogelweide [ unb
Btterolf ? _ .
Heinrich der Schreiber 1 Sänger
Reimar von Zweier , ) .
Elisabeth, Nichte des Landgrafen . .
Venus . .
Ein junger Hirte.
Erster ( .

Zwsster ( Edelknabe • • • *Dritter ( • 1
?3)ierter ( . • • • • • • o* v* —
Thüringische Ritter , Grasen und Edelleute, Edelfrauen , Edelknaben,

ältere und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus -)
Berges bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus)
Hof hielt ; dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt : Die
.Wartburg . Im 3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg . — Zett:

Anfang des 15 . Jahrhunderts.
* Venus Frau Kammersängerin Leise Reuss -Beice

vom Großherzoglichen Hoftheater in Karlsruhe.
. * Tannhäuser Herr Kammersänger Raul Kalisch vom

Stadttheater in Cöln.
* Wolfram von Eschinbach Herr Kammersänger Carl Perron

vom Königlichen Hoftheater in Dresden.
* Walther von der Vogelweide Herr Carl Berrian

vom Stadttheater in Cöln.
. * Heinrich der Schreiber Herr Koorg Koeh vom

Fürstlichen Hoftheater in Detmold.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Preise der Plätze:
Platz Fremdenloge im 1. Rang .

„ 1 . Ranggallerie oder Loge .
„ Orchestersesiel .
„ Parquet .

_ „ Parterre .
1 „ 2. Ranggallerie .
1 „ 3. Ranggallerie .
1 „ Amphitheater . . . .
Die Gardcrobegebühr beträgt für die Besucher
1. und 2. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des

Amphitheaters 10 Pf . pro Person.
Billetverkanf von » —1 Uhr und von 6 Uhr ab.

- Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10»/, Uhr.
Das Königliche Theater bleibt Sonntag de» 10. Mai

geschloffen.
Montag , den 11. Mai 1896.

Fünfer Tag.
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Dirigent : Königlicher Kapellmeister Jos . Rebicek.

Anfang 71/* Uhr._ _ _

*
. 15 Mark,
. 12 „
. 12 .
. 10 .
. 6 „
. 6 „
• 4 it
. 2  „

des Parterre , des
3. Ranges und des

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 8. Mai 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depesch endienst des „Wiesbadener General -Anz ei g erg “.)_

»'/.
8 .
5%

Staatspapiere.
Reiohsanletoe .

do. .
do. .

Prenss . Consols
do.
da, .

Griechen
6°/0 Ital . Rente
4°/oOest . Gold-Rente ,
l ' U . Silber -Rente .
4Vi Portug . Staatsanl.
41/* do, Tabakanl.
4 . , äussere Anl,
6 . Rum. T. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
6 . Serb. Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir.)
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4°/, Span, äussere AnL
4°/» Türk Fund- ,
4°/, do. Zoll- ,
4°), do.
4®/, Ungar . Gold-Rente 103,80
4'/, , Eh. n ▼. 1889 100,40

106,70
100,40

09.60
106.45
105 .30

99 .60
32,30

i 84,40
106 .30
86,20
40 .60
95,40
27 30
99,80
88,10

103.30

63 .50
96,30
98,80
28.50

'.5?/, y> n Silb . ,
59/o Argentinier 1887
l ' l s
VU
i4°/o
31/,
6°io
6*/.
3*/,

innere 1888
, äussere . .

Unif . Egypter .
Prir . , . .
Mexicaner äussere

do. E.-B. (Teh .)
do. con8. inn. St.

86,80
61,80
51,60
53,20

104,70
102,20

93,90
85,80
26,30

Stadt -Obligationen.
3 1 abg . Wiesbadener 101,20
3'/, 1887 do. 103,00
4°/, do. 102,00
4°/0 1886 Lissabon . 71,70
4«/, Stadt Rom II/VIII 85,90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,10
Frankf. Bank , 177,40
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,60
Deutsche Vereins - „ 122,80
Dresdener Bank . , 166,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,00
Nationalb , f. Deutschi . 141,20
Pfälzische „ „ 136,80
Rhein . Credit- , 136,70

. Hypoth .- , 174,50
Württemb. Verbk. Ä 146,90
Oest. Creditbank , 802,12

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 156 90
Concordia , , , . 163,20
Dortmund Union -Pr. , 47 80
Gelsenkiroheuet . . . 165,70
Harpener , . > , , 154,40
Hibernia , . . , . 168,50
Kallw , Aschersleben . 138,00

do. Westeregeln . 165,20
Riebeck , Montan . . 185,00
Ver. Kön. und Laurah, 154,00
Oesterr. Alp. Montan 69,30

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 243,90
Anglo -Cont-Guano . 106,50
Bad, Anilin .* u. Soda 419,00
Brauerei Binding « . 219,30

, x. Essighaus 82,00
, z. Storoh(Speier) 129,00

Cementw. Heidelberg . 161,00
Frankf. Trambahn . . 296,00
La Velooe Vorz .-Aot. 106,00

do. Stamm-Aot. 90,40
Brauerei Eiche (Eiei ) 183,00
Bielefelder Maschf. . 324,00
Chem. Fahr. Griesheim 306,50

„ „ Goldenderg 172^ 2
. Weiler . . 240,00

D, Gold u. Bilb.-Soh . 26 ,00
Farbwerke Höchst . 419,60
Glasind . Siemens > . 195,80
Intern, Banges . Pr.-Aot, 179,50

. „ St.- . 171,00'
, Elektr .-Ges. Wien 136,40

Nordd. Lloyd . . . 120,09
Verein d. Oelfabriken 103,30
Zellstoff , Waldhof . . 217,40

Eisenbahn-Actien.
121,20
241,90

58,12
302,76

83,62
225,25
287,87
108,20
175,30
189 .00
140.00

93,30

• «

Ludwigsbahn
Pfalz.
Dux« Bodenbach .
Staatsbahn
Lombarden
Nordwestb, , . ;
Elbthal »4
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid. (Adr. Netz ) 126,80
Westeicilianer . . . 58,90
sub Prinoe Henry . . 78,00
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101 .10
3*/, do. . 101,30
4"/t>Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,90
Elisabethb .steuerf . 103,90

do. steuerpfl . 100,40
Kasch. Odb.-Gotd 103,00

do. Silber 86,00
Oest . Nordwestb. 116,20

. Siidb. (Lomb.) 100,00
, do. . . 71,40
,  Staatsbahn . 117,70

Oest. Staatsbahn , 104,50
. do. I -VIIL 94.60

do. IX1 92 5̂0

*#/.
4*/.
4°/.
i °lo
Wo
Wo
3°lo
Wo
Wo
Wo
8

fl Oest. do. 1886 .
. . . do. (Eg .-Nr.)

4#/0 Prag Duxer . .
4°/, Rudolfbahn . ,
8°/o Gar. Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
Wo  Bioil . E.-B. stfr . .
3% Meridionan , ,
Wo  Livorneser . , ,
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/, Warschau , Wiener 108,00
Wo Anatol . E.-ß .-Obl. 89,30
5°lo Geste de Minas .
41/. Portug . E.-B. 1886
4‘/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°l,  do . Oonst.<Joncb

91 .20
93,30

116̂ 0
85.20
52,40
95,09
86,80
55chV
54,60

102,10

88 .40
37,50
67.70
57,60
57.70

Pfandbriefe.
3*/, ®/® D . Gr.-Ored.-Bk.

Gotha 110°/o rüokzb. 100,50
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,60
81/, do . 101,40
4"/, Fft .H .. Bk. 1882-84 100,76
4«), do. 1885-90 100,40

' do. 14.ukb.b. 1900 103,6o
Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 103,30
Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb. b. 1900 .) 103,50
Nass . Landesb .-G. 102,10
do. J.-F.-H.-K.-L. 102,20
do. M.-N. . . . 103,90

B.-Or. VII |IX . 101,20
Cr.- „ 1900er 103,50

4“/o
Wo

w,

p
4°/o Pr,
W
3»/, Pr. Ctr.-Cr. . . . 100,10
Wo  Bh . Hypoth .-Bank 103,80
3‘/j do. do. 100,00
4% Wd. Bd,-Cr.-Anst.

Ser. 1, uukdb. b. 1904 105,10
Wo do. Ser. H 103,00

Amerik. Eisenö.-Bds.
6*/0 Centr .-Pac, (West .) 101,70
6°lo
Wo
Wo
Wo

do. (Joaq .) . 103,00
Chic. Burl . (Jowa .) 105,10

do. 95,00
do. Burl . - Qney.

(Neaska -Dir .) 88,10
5% Chic., Milw . u^ t .P . 111,1.0
5°/0 Chic . Rook . Isl . u.

Pac . I. M. Est . u. Coli. 101,20
Wo  Denv . -u . Rio Grand

I. eons. Mtg . 88,50
Illinois Central . 102,50
North . Pac . I. Mtg. 113,00
Oreg. u. Calif. I . , 79,00
Paolf , Miss.co.I. M. 90 4̂0
WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M. 105,40
Loose.

3*/a°/o Pr.-Pfdb . I. 124,80
31/, do. do. H. 119,00
3V, Köln-Mindener . 140,70
3“/0 Madrider . . . 48,50
6°/0 Oest . 1860er Loose 129,00
2V, Raab-Grazer . . 94,90
Türkenloose . . . . 35,70
Braunschw .Th. 20 Loose 106,10

f .Wo
Wo
Wo
Wo

Finnland . „ 10
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do . 10 .
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */*
Dollars in Gold . ,
Ducaten.

do. al marco , .
EngL Sovereigns ,

53.50
29,30
40.50
14.50
23,60

16,24

4,'l8
9,76

20)41

Berliner
ScUhucof  ree.
7. Mai Nachm , 2,45.

Credit . 222,50
Disconto -Command. . 208,00
Darmstädter , . . . 154,75
Deutsche Bank . . 187,70
Dresdener Bank , . 155,90
Berl. Handelsges . . , 199,50
Russ . Baak . . , . 128,90
Dortmund, Gconau. . 157,57
Mainzer . . . . . 121,40
Marienburger, . . . 91,50
Ostpreuseen . , > » 92,90
Lübeck , Büohen » • 156,75
Franzosen . . . « , 148,62
Lombarden , > . . 41 .70
Elbthal . 138,90
Busobterader . « > . 272,75
Prinoe Henry . , • 78,46
Gotthardbahn . . . 176/0
Schweiz . Central . . 140,00

„ Nord-Ost . . 138,50
Warschau , Wiener . . 276,25
Mittelmeer , , . . 93,10
Meridional « , » 123,60
Russ, Noten » . . 2t6,50
Italiener . » . » 84,50
Türkenloose . , . . 113,00
Mexicaner . . , . » 95,80
Laurabütte . . . . 154,75
Dortmund. Union . , 50,00
Boohumer Gussstahl . 168 .00
Gelsenkirchener . . . 166,10
Harpener . 155,30
Hibernia , < > > 168,10
Hamb. Am. Pack . , 135,75
Nordd. Lloyd . . . . 118,75
Dynamite Truste . , 180,60
Beiekianleih « , , , 99^ 0



»•i,- 1

I t

Nr. 100. Samstag Wiesbadener Geueral -Än êiger.
I ,

9. Mai 1896. Tritt tf

Kriegerverein

GermaniaGAllemama
Zum Zwecke der Betheiligung an der Spalier-

hildung bei Ankunft Sr . Majestät des Kaisers,
am Sonntag Abend , werden unsere Mitglieder auf
n Uhr in das Vereinslokal ergebenst cingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
4032 Der Vorstand.

Krieger-mid MMilitär-Verem
Auf Einladung des Magistrats bildet der Verein

Fackel-Spalier bei Ankunft und Abreise Sr. Majestät
des Kaisers.

Ankunft Seiner Majestät: Sonntag, den 10. d. M.,
Abreise: Dienstag, den 12. d. M., Abends.

Sammelpunkt für Sonntag Abend s Uhr
Pünktlich : das Vereiuslokal(„Deutscher Hof").

Es ist Ehrenpflicht der Mitglieder zur Spalier¬
bildung vollzählig zu erscheinen. Orden, Ehren- und
Vereinszeichen sind anzulegen.
1023 _Der Vorstand ._

Wiesbadener

Militär- U Verein.
Heute Samstag , den « . Mai er., Abends S Uhr:

General-Versammlung 4027
im Vereinslokal. Morgen Sonntag, Abends, Betheiligung
an der Spalierbildung bei Empfang Sr . Majestät
des Kaisers und Königs . Zusammenkunft um
9 Uhr im Vereinslokale. Es wird um .recht  zahlreiche
Bethciligung ersucht. Der Vorstand.

Uniformirtes deutsches

UktkMkll-ll.WKlldVkhmrps
Durch die zum Empfang Sr . Majestät vor

gesehenen Veranstaltungen(Fackelspalier) ist die Verlegung
der auf den 10, Mai angesetzten Feier nothwendig
geworden.

Die Freunde und Mitglieder des Corps werden
gebeten, zu der auf Sonntag , den 17 . Mai,
Abends 7 Uhr , im „Katholischen Gesellen-Vereins-
Haus", Dotzheimerstraße 24, anberaumten

Fei« der 25Digm Wiederkehr de«
KiedemflhiiiK«

recht zahlreich zu erscheinen.
Besondere Einladungen ergehen nicht mehr.
Das Corps versammelt sich am Sonntag , den

10 . Mai , Abends 9 Uhr , im Corpslokal, zur
Betheiligung an dem Fackelspalier.

Anzug: Dunkler Civil mit Ehren- und Corpsabzeichen.
4030 Der Vorstand.

Nnif.Krieger-4MMär-Kerein.
Die Mitglieder sowie Freunde des Vereins

werden zu dem am 10 . Mai d. Js nach
Biebrich , „Saal zur Insel ", statt-
findenden

Fanniierr-Anssirrg
freundlichst eingeladen.

Abmarsch Nachmittags3 Uhr vom
Luiscuplatz mit Mustk.
4031_ Der Vorstand.

Raff. Verein für Naturkunde.
Das naturhistorische Museum ist von Mittwoch,

den 19 . Mai , an jeden Montag , Mittwoch
«nd Freitag von 8 bis 6 Uhr und Sonntags
von 11 bis 1 Uhr für den Besuch des Publikums
geöffnet._ Der Vorstand.

Heffaumnt „ HonigS UftHc”
Fanlbrunnenstraste 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von' l2 —2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltig« Frühstücks- «nd Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
»irret vom Faß.

Prima Weine, Aepfetwein nnd Liqueure.
|C * r Billard.

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst sind «och 2 BereinSlokale zu
vergeben. 3542

Morgen Samstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch , per Pfd. 59 Pf., Schweinefleisch zu
59 u. 59 Pf. ausgehauen. Heinrich Wagner,
1179* früher Kopfschlächter, 14 Blcichstrasie 14.

Verein der Hausbesitzer
«nd Interessenten.

Unsere ordentliche

Keneral-Versammlung
findet statt
Montag , den 18 . Mai , Abends 8Vs Uhr, im
Saale des „Deutschen Hofes ", Goldgasse 2.

Tages - Ordnung:
1. Bericht über die Wirksamkeit des Vereins in dem

Verwaltungsjahre1895/96.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission für die

Vereinsrechnung pro 1894/95.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereins¬

rechnung pro 1895/96.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der aus¬

scheidenden HerrenC h r. B i r n b a u m, L. H a ck,
Ehr . Limbart h , PH. Menz und H erm.
Rühl.

5. Festsetzung des Rechnungsüberschlages für 1896/97.
6. Neufassung der Vereinsstatuten.
7. Mittheilnng des Herrn vr . Bergas  über das

neue Stempelgesetz  soweit es sich auf
Miethvertäge  bezieht.

8. Trottoir -Reinigungs - Angelegenheit,-
event. Uebernahme durch den Verein.

9. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu recht zahlreichem Besuche laden wir unsere

Mitglieder freundlichst ein.
4029 Der Vorstand.

Geschäfts Eröffrmrrg.
Dem geehrten Publikum gestatte

ich mir mitzutheilen»daß ich mit dem
heutigen Tage in der Lang-
gasse KG ein

Cigarren -,
Cigaretten- «nd
Tabak-Geschiift

eröffne. Da ich nur mit den aller¬
besten Fabriken in Verbindung stehe,
so bin ich im Stande, guteu. preis-
werthe Fabrikate offeriren zu können
und lege besonderen Werth auf eine
streng reelle und prompte Bedienung.

Um gütigen Zuspruch bittend, zeichne
Hochachtend

W. Soenke,
4026 Kanggajfe 26.

«iiauergasse4 , Wiesbaden , Mauergässe4 , j
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu berpricMete grosse Loealitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

WM" Billard , Jllustrirtc Blätter »Zeitungen. WH

Carl Soalt 9 Restaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal.

Heute Samstag Morgen von 7 Uhr ab wirdfettes« fleisch,perW. 30 Pfg.,
bei Landwirth Lvnckle, Rödcrstraste 16 , ausgebauen. 1191*

Aufruf
MErrichtung eines Grabmales

für

Franz Betlige.
Das Grab hat sich bereits, leider allzufrüh, über den sterblichen

Ueberresten eines der bedeutendsten Künstler und edle«
Menschen, wie es wenige gibt, geschloffen, und an uns, den
überlebenden Zeitgenossendes verewigten edlen Todten ist es, sein
Andenken, das mit seltener Mmnüthigkeit in den Herzena»er Derer
lebt, die ihn gekannt, geschätzt und bewundert, durch ein
äußeres, sichtbares Zeichen zu ehren und so den Bewel: zu liefern,
wie sehr man die Talente des HeimgegangenenKünstler- und seine
seltenen Eigenschaften als Mensch zu würdigen wußle mid weiß,
nnd daß, wenn auch das Sprüchwort sagt: dem Mimen flicht die
Nachwelt keine Kränze, doch die Mitwelt, — e» sich nicht nehmen
läßt, durch Errichtung eines einfachen, würdigen Grabmales auf
der Stätte , wo ein so edles, treues, deutsches Herz Ruhe gefunden
nach schweren Kämpfen und Ringen, zu bethätigen, daß Liebe»
Verehrung und Hochschätzung auch für de« Mimen
am Grabe nicht enden, sondern sortlebe« solle» und
werden von Geschlecht zu Geschlecht.

Beiträge zu dem edlen Zweck nehmen entgegen die Mitglieder
des engeren Comiteest Aufermann , Wilhelm, Rentner;
Berger, Wilb., Hosbäcker; Bergas , Dr. Rechtsanwalt; Engel,
Emil, Kaufmann; Fehr - Flach , Fabrikbesitzer; Flindt , Wuh.,
Tanzleirath a. D.; Glücklich , I . Ehr., Hauptagent! Jacobs,
August, vr . med. ; Kalkbrenner , Christian, Fabrikbesitzer;
Schurz, Nicolaus, Rentner; Unkelbach, Otto, Kaufmann;
Wallauer , Carl, Beamter des VorschnßvereinS.

Eine Liste zum Einzeichnen freiwilliger Beiträge liegt offen
Rerostraste 2 , auch nehme» die Expeditionen der
„W. General-Anzeiger", des „Rhein. Kurier", der
„W . Anzeigeblatt" nnd der „SS, Press»" solche freundlichst
entgegen.

Wiesbaden, den 25. April 1896.
J . I hr OlUckilch.

Phil . Wagner
Auktionator und Taxator

Uttßri-ttNPlikal: Frirdrichstr. 44.
Vebernalime von

Taxationen ^ Versteigerungen
von

Möbeln , Waaren u. Gegenstände « jeder Art
unter billigster Berechnung und strengster Discretton.

UeMie ganzer Wotonngs- M TiUei-Etnicbtnna
gegen Baar , auch werden einzelne Gegenstände

zum Versteigern angenommen. 3510
UM » \ §£WT Bestes System 527b
IQ 1 All tf 1 A All I mir 7mal  prämiiert. -WWJdlüUM! «ermann Müller,
mit 6jähr. Garantie. / Düsseldorf, Schützenstr. 49

Malzextract und Caramelien
von L. H. Pietsch & Co., Breslau.
Anerkennung . Ihr Malz-Extract„Huste-

_ Nicht “ hat meiner Tochter gegen Keuchhusten
ßji-j vorzügliche Dienste geleistet.

Gr, Bislaw . A. von Zitzevritz.
Flaschen ä Mk. 1, 1,75 und 2,50; Beutel

ä 30 und 50 Pfg . 672b
Zu haben in Wiesbaden bei Aug. Engel.

Kanülien-Nachrichten
Mer Art, insbesondere sämmkliche Geburten,
Todesfälle , Aufgebote etc. in Wiesbaden und
Lmgegenü

wrröen Mxxfl puklizirk

und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den
Wiesbadener

General-Anzeiger,
da derselbe als smlliches Srgau der Stadt

atnis  erhält, unö sie noch
am selben Tag zum Abdruck bringt.

Lämmtliche übrigen Blätter örockrn Liese
Mllheilungr » ües General -Anzeigers erst später
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Drganfür amtlichen . Bekanntmachungen ",
oörr „billigster Anzeiger Wiesbadens ", Alleiniger
Wohnungsanzeiger ", „Alleiniges Infertions-
Drgan " gehören zu öen ReKlamemiitrlu , dir
sich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und leöiglich eine

Uäufchung des Dublikums
bezwecken.
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laden und Umgegend ausHierdurch erlaube ich mir, ein' geehrtes Publikum van

Mainz.
Schustergasse 45.

Mannheim.
8 1, 7.Weif,

Goldschmidtstraße 7.
Minden,

Scharm - u. Bäckerstr.«
Ecke.

M -Gladbach,
Crefelderstraße 67

Mülheim a. Rh.,
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Münster,
Rothenburg . 3.

Neust,
Büchel 16.

Neunkirchen.
Bahnhosstraße 22.

Oberhausen,
Marklstraße 32.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestraße 37/38.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rheydt,
Friedrich-Wilhelm-

Straßc 71.
Ruhrort,

Fabrikstraße 46.
Schalke,

Wilhelmstraße 1, 1.
Solingen,

Kaiscrstraße 97.
Steele.

Chausseestraße19.
St . Johann,

Bahnhosstraße 48.
Trier,

Fleischstraße 32.
Werde«,

Ruhrstraße 35.
Witten,

Bahnhosstraße 59.
Worms,

Speyerstraße 8.
u . s. w.

Aachen,
Großkölnstraße 30.

Barmen,
Werthcrstraße 6.

Bielefeld,
Niedernstraße 26.

Bochum,
Bongardstraße 3.

Bonn,
Remigusstraße 14.

Coblenz,
Entenpfuhl 33.

Crcfeld,
Hochstraße 3.
Darmstadt.

Ernst -Ludwigstr . 21.
Dortmund,

Westrnhellweg 60.
Düffeldorf,

Schadowstraße 10.
Duisburg,
Beekstraße 37.
Ehrenfeld,

Venloerstraße 33.
Esten (Ruhr),

Limbecker-Chaussee 23.
Elberfeld,

Cafinostraße 15.
Eschweiler,

Neugrabenstraße 27.
Frankfurt,

Schnurgasse 51.
Gelsenkirchen,
Bahnhosstraße 10.

Hagen,
Mittelstraße 21.

Hamm,

u. Krasrlien (für meine 100 Geschäfte zusammen)
‘ . ‘ f Don Kaffee zu bieten undn ich in der Lage, den geehrten Consumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf

ipfehle denselben 1.80#  1 .40 , 1.50 , 1.60 , 1.70 , 1.80.
R- ff Ka/ - - per Md . MK. 1- , 110 . 180 , 1.50 , 1.40 , 1.50 , 1.60.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle: ‘ <.
Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegefchnmck per Pfund 39 Pig»
Kaisers Kaffee-EIenz per Dose 25  Pfg ., per Tasse 30 Pfg

Ia CrystMMfchicktt per
z*  icon ’c ESnmachzuckei_ _ _ _ _ _ armaffiearr KarrdLs, das bt&t ftm  Ginmachen , was eristirt,

iu Säckchen von 5 Ufnnd per Pfund 34 Pfg.
Kaisers Platthafer. per V- Pfand Packet2® Pfg.

Kaisers Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Verhältniß zum Nährwerth 4 mal btlliger als
dieses und 6 mal billiger als Eier.

_ garautirt »rin. per Pfd MK. 150 , 710 Md . nnr 35 Mg.
8 yÄlLÄfJälLO * garantirt rein, per Md . MK. 1.80 , Vio Pfd nnr 18 Pfg.

garantirt rein, per Md . MK. 8 .40 , y10 Pfd nnr 24 Mg.

Nr. 1 Peceoblüthen 1I10 Pfund 50 Pfg. Nr. S Sonchong Eong
„ 2 Suchon „ 4« „ „ 6 Cougo
^ 3 „ ,, ,, ^5 „ " o
.  4 „ „ ,. 30 „ „ 8 Sonchong

WtT  Biseuits in stets frischer Waare
Nationalmixev, per Pfd. 45 Pfg . j Banille -Bretzeln, per Pf
Albert, „ „ 85 „ j Kaiser-Mischung, „ „
Colonial . 85 „ i Karola-Mischung, „
Demi Lüne, „ „ 90 „ ! Aachener Printen , „ „

Große Weststr. 19.
Hannover,

Steinthorstraße 20.
Herford,

Gehrenberg 13.
Herne,

Bahnhosstraße 59.
Hildesheim,
Hohenweg 36.

Köln,
Schildergassc 87.
Lüdenscheid,

Wilhelmstraße 18.
u. s. w.

testeten IHÄ S'
Biebrich: Mainzerstraße 12.

Größtes Kaffee-Jmport -Geschäft Deutschlands im directen Verkehr mit den Consumenten

Es lohnt sich, seine alten Pktefb
»81« Bl lall nachzusehen. Kaufe jeden Ponen
Ul 1H illl.  Marken,am liebsten von alten deutschen

Staaten , bessere Preise auf ganzcBnc .!.
Für Helgoland -Marken , gebraucht, sowie auf ganzen Briefen oder
Postkarten , fehr gute Preise . , _  ' :479

Hermann Stahl»

0  Uhrmacher und Goldarbeiter,Schulgafse 1,
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaaren in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon-venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

ci Taüuusftr Min solider, verhcirathet.
^vooliuf 51 leb Kellner empfiehlt sich den
Balken, Brennholz und eiserne geehrt. Herrschaft., Restaurateuren,
Träger billig abzugeben 1186 * im Serviren oder als Aushilfs-

Grundgräber Christmaun . kellner. Näh . Kellcrstr. 10, pt^ll a

äer XeuLeit eutsprevdeuä . herxeriohlst
WM " 10 Minuten vom Kurhause entfernt . “35S65

Grosser schattiger Garten , neue gedeckte Hallen mit herrllclier Fernsicht.
Diners, Soupers und Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliches Lagerbier, gute reine Weine , Kaffee, Milch und stets frischen Kuchen.

Zar Eröffnung
Samstag , den 9 . MaiGrosses Militär-Coneert

Sie finden

Kinderwagen,
Pat.-Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig : und in
solch’ grosser Auswahl

als in dem

SpeciaLGreschätt
für diese Artikel von

Entree frei. '"JfESäP*Anfang 5 Uhr Nachmittags,
Um geneigten Zuspruch bittet
4M3  Gottlieh Scheller , Restaurateur.
p.L<Vj .WÄflPAWjLWJLVXVXVJ!Lm .VJl’lum 'RASRA3RMRmUHEA3BAaEA9exaBA3EM^ 3BI3EA3BÂ SAS ^ & &!&

Tapeten -Meste 48Kircli£asse48.TeIephon309
Wagen von Mk. 9 bis 100.

Stets Uber 100 Stück vorräthig.
Pat.-Kinderstöhie

zumUmklappenv.M.7V2an.
Sportwagen

von Mk . 5 — an*

nur neue Muster , empfiehlt zu wirklichen Spottpreisen
A zum Besuch Sr . Maj. V
ffl des Kaiser « fertigt U

llermann Stenzei
wBeyenbacli ’sj
’S Wetalkwaarensavrik, AEravir- und Münzanstalt,vEppcd. ds . Blattes,

FiNIße Foxterrier öj Kellrrstraffe 17 . 4010̂
E « « « « « « « « « <

Sämmtlich in Wiesbaden,
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